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zes In Beomberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 14,00 8t., 
Bezugs reis „monatl. 4,80 81. In den Ausgabeſtellen monatl. 4.50 81. Bei 
Poſtbezug bierteljährl. 16,08 8}, monatl. 5,36 di. Unter Streifband in Polen monatl. 7 8t. 


in Pol 
È Danzig 3 Gld, Deutschland 2,5 N.«Mt. — Einzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 Hr. 


2 Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher: frü h er O ſtd eut | ch e R un d f ch an : Kot 
keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes.; “ 
CCC Jernruf Nr. 594 und 595. n B r O m b er q er Tageblatt 
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Bromberg, Dienstag den 28. September 1926. 


Hung don Anzeigen nur. ? 
Heinen der 7 
Gewähr übernommen. $ 


50. (3) Jahrg. 


Was befiehlt Herr Pilſudſli? 


Warſchan, 26. September. (Eigener Drahtbericht.]) Die 
Regierungskriſe ſteht ſeit dem Rücktritt des Kabinetts Bartel 
auf demtoten Punkte. Der Staatspräſident hat keine 
Schritte unternommen, um ein neues Kabinett bilden zu 
laſſen, ſondern hat die Entſcheidung in dieſer heiklen Ange⸗ 
legenheit in die Hände des Marſchalls Pilſudſki ge 
legt. Die Entſcheidung fällt darum nicht in Warſchau, 
ſondern in Druskieniki, wo ſich der Marſchall immer noch 
befindet. Er hat ſich durch die Sejmoppoſition nicht in ſeiner 
Ruhe ſtören laſſen und iſt keineswegs, wie ein Teil der 
Preſſe bereits am Freitag zu vermelden wußte, ſofort nach 
der Landeshauptſtadt geeilt, um hier den Sejm mit ge⸗ 
ſchwungener Knute neuerdings zur Raiſon zu bringen. 
Man weiß in der Landeshauptſtadt nicht, wie die Kriſe noch 
enden wird. Vielfach meint man, daß die Regierung nun 
durch den Staatspräſidenten den Seim auflöſen läßt. 
Das iſt jedoch höchſt unwahrſchein lich, da es der Re- 
gierung ſehr daran gelegen ift, daß Sejmneuwahlen noch 
nicht in dieſem Augenblick stattfinden. Die Regierungs- 
ze die aus dem Arbeitsklub des Miniſterpräſidenten 

artel und aus verſchiedenen linksdemokratiſchen Organi⸗ 
ſationen hervorgehen ſoll und ſich bei den Neuwahlen „Sa⸗ 
nierungspartei“ nennen will, hat trotz eifriger Agiſation auf 
dem flachen Lande noch nicht genügend Fuß gefaßt; fie ver- 
fügt auch nicht über die notwendige P reife. Darum wer⸗ 
den die Agitationsarbeiten für das dem Marſchall Püſudſkt 
ergebene Lager hauptſächlich durch Militärs beſorgt, wo⸗ 
bei in dem weſtlichen Polen (Poſen, Pommerellen, Schleſien) 
die Rechtsparteien, beſonders aber auch die Piaſtenpartei mit 
Hilfe der Geiſtlichkeit gegen die Pilſudſkiſche Propaganda 
ſehr eifrig arbeiten. Überall werden neue Organiſationen 
gebildet, die unter allerlei Deckhmänteln ihren Laden aufs 
machen. Natürlich koſtet das alles Geld; deshalb ſind auch 
in den letzten Monaten gewiſſe Sonderausgaben ſtark an⸗ 
gewachſen. Solange die Regierung nicht in jedem Dorfe 

re Vertrauensleute weiß, möchte ſie gern der Neuwahl aus 
dem Wege gehen. Will ſie doch bei den Neuwahlen eine ſolche 
Macht erlangen, daß fie im Sejm die abſolute Mehrheit hätte. 
Dazu aber braucht man Zeit und Geld, und natürlich muß 
man ſich auch über gewiſſe Erfolge in den Regierungs⸗ 
gpiöätten ausweiſen können. Gegenwärtig aber maiti 


netts, die von der Hauptſtadtpreſſe ausgehen, unzutreffend, 
zumindeſt aber verfrüht. Die Klärung der Situation iſt 
erſt heute mittag zu erwarten. Miniſterpräſident 
Bartel iſt heute früh 7 Uhr aus Druſkieniki über Wilna nach 
Warſchau zurückgekehrt. Heute vormittag 10 Uhr wurde er 
vom Staatspräſidenten empfangen, der ihm die Miſſion zur 
Bildung des neuen Kabinetts angeboten haben ſoll. 

In der geſtrigen Konferenz des Miniſterpräſidenten mit 
dem Marſchall Pilſudſki, die von 11 Uhr vormittags 
bis 1½ Uhr nachmittags dauerte, ſchilderte Bartel dem Mars 
ſchall die Entwicklung der Situation. Nachmittags 5 Uhr 
traf Bartel in Wilna ein, wo er mit dem dortigen Woje- 
woden, dem früheren Innenminiſter Raczkiewicz kon⸗ 
ferierte. Dieſer erſtattete bei dieſer Gelegenheit Bericht über 
die Lage in feiner Wojewodſchaft. Die Zuſammenkunft mit 
Raczkiewicez gab der Warſchauer Preſſe Veranlaſſung 
zu der Annahme, daß Raczkiewiez Innenminiſter werden 
würde. Indeſſen hat ſich, wie unſer Warſchauer Vertreter 
von zuſtändiger Stelle erfährt, der Miniſterpräſident mit 
Raczkiewicz über die Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts 
nicht unterhalten. 4 

Der Dollar wurde heute in Warſchau infolge der Regie⸗ 
rungskriſe im privaten Verkehr mit 9,04 gehandelt. 


— —-— 


Zur Negierungskriſe. 
Polniſche Preſſeſtimmen. 
Der „Kurjer Poznanſki“ ſchreibt zur Regierungskriſe u. a.: 
„Es ijt eine jener Überraſchungen eingetreten, die 

unter den Verhältniſſen, wie ſie die Mai⸗Ereigniſſe herbei⸗ 

geführt haben, immer möglich ſind. Die Überraſchung 

wird übrigns wahrſcheinlich an der Lage nicht viel ändern. 

Aber ſie iſt immerhin bezeichnend als eins von den kleinen 
Ung wittern die zeitweiſe einem gewaltigen Stur m 
. vorgusgehen. Der Sturm kann in der Herbſt⸗ und Winter⸗ 
I ſeſſion des Sejm zum Ausbruch kommen. à ` 
Das Ergebnis der Abſtimmung am Freitag iſt tatſäch⸗ 

lich verwunderlich. Die Mehrzahl der Fraktion ging ange⸗ 

ſichts der Verauensforderung der Regierung nach Canoſſa 

und übernahm die Mitverantwortung für die verſchenderiſche 

Wirtſchaft der Regierung der Herren Bartel und Pile 
Es nützte weder die politiſche Anklagerede des 
cho wſki, noch feine durchſchlagenden Argu⸗ 

mente für die abſolute Notwendigkeit der Sparſamkeit in 
unſerem Staatsbudget. Die Vertreter verſchiedener Par⸗ 
teien gebrauchten zwar allerhand ſchöne Phraſen von der 
Sparſamkeit, aber als es zur Abſtimmung kam, traten 
nur die Nationaldemokratie, die Nationale Arbeiterpartei 
und die Ehriſtliche Demokratie in Oppoſition. Auf dieſe Weiſe 
wurde der Fehler der Regierung ein Fehler dex Mehrheit. 
Statt deſſen wurde mit großer Mehrheit ein Mißtrauens⸗ 
votum für den Unterrichtsminiſter Sujkowſki und den 
Innenminiſter Mlodzian owſki angenommen. Die 
Regierung reale ſich auf, und reichte zum Zeichen ihrer Soli⸗ 
darität ihre Demiſſion ein. Bezeichnend ift, daß während 
Herr Mlodzianowfki noch Verteidiger auf der Linken des 
Hauſes hatte, Herrn Sufkowſkf tatſächlich alle für unzuläng⸗ 
lich hielten. Es genügte indeſſen die Tatſache, daß Herr 
Sujkowſkiein perſön licher Freund des Herru 
Pilſudſki iſt, und es wird als ärgerlich empfunden, daß 
man ſich erkühnt hat, an ſeiner Stellung zu rütteln. „Glos 
Pramdy“ und „Polſka Brojna” wiſſen ſich vor Enttäuſchung 
darüber nicht zu laſſen und drohen ausdrücklich mit der 
Auflöſung des Sejm. 

Nicht minder charakteriſtiſch iſt der Umſtand, daß der 
Miniſterpräſident. der mit Rückſicht auf Herrn Pilſudſki im 
Namen der Solidarität die Demiſſion des Kabinetts ein⸗ 
reichte, im Sejm nicht die Verteidigung der Mi= 
niſter übernahm, gegen die ſich die Anträge richteten. 
Die Ausrede, daß er durch die ſofortige Abſtimmung übers 
raſcht worden fei, R A nicht ſehr überzeugend und noch 
weniger ſeine Entſchuldigung, daß ihm ein Verſehen 
paſſiert ſei. Wenn er nicht zur Verteidigung der Herren 
Sujkowſki und Mtodzianowſki auftrat, fo tat er dies zweifel⸗ 
los deshalb nicht weil er nicht wußte, w ie er ſie verteidigen 
ſollte. Es ſchließt dies übrigens bei der Arroganz der Re⸗ 
gierungskreiſe nicht aus daß Herr Mlodzianowſki im neuen 
Kabinett wieder Unterſchlupf findet. Der Miniſterpräſident 
fährt nach Druſkieniki. Wahrſcheinlich nicht bloß im eigenen 
Namen, ſondern auch als Abgeſandter des Präſidenten. 


Regierung die Teuerung außerordentlich zu ſchaffen. Sie 
hat ihr die Beamentenſchaft entfremdet, und auch 
die Landwirte ſind mit dem neuen Regiment nicht zufrieden, 
da ſie nicht ſo exportieren können, wie ſie es gern möchten. 
Am Sonnabend Abend um 11 Uhr 30 Miunten ift Mi⸗ 
niſterpräſident Bartel in Begleitung des Landwirtſchaſts⸗ 
miniſters Raczynſki und des Chefs des Kabinetts des 
Kriegsminiſters, Oberſt Beck, nach Druskieniki ge⸗ 
fahren. Warum fo ſpät? Die „Reap oſ vo lita“ weiß 
darauf die Antwort. „Weil der Marſchall Piliudifi des Mi⸗ 
niſterpräſidenten Bartel und ſeines Kabinetts überdritffin 
jei. Darum habe Bartel in Warſchau alles verſucht, um die 
Situation au retten die durch feine Mitarbeit hervorgerufen 
wurde.“ Natürlich kann man über dieſe boshafte Bemerkung 
verſchieden denken. Gegenwärtig iſt der Miniſterpräſident 
Barter eifrigit bemüht, den Seim zu retten. Es iſt fraalich, 
ob er aus geſundheitlichen Gründen die Leitung des neuen 
Kabinetts beibehält, ganz aus dem neuen Kabinett wird er 
nicht verſchwinden. Wird er nicht Miniſterpräſident, ſo wird 
er Reſſortminiſter und zwar wahrſcheinlich Eiſenbahnmniſter. 
Trotz der Regierungskriſe wird der Senat die für 
Montag angeſetzte Sitzung abhalten. Er wird ſich mit dem 
Budgetanſchlag für das vierte Quartal beſchäftigen. Die 
Rückkehr des Miniſterpräſidenten nach War⸗ 
iban erfolgt am Montag vormittag. Im Laufe des 
Montag wird der Stantspräfident den neuen Miniſterpräſi⸗ 
denten bezeichnen, die Rückkehr des Marſchalls Pilſudſki nach 
Warſchau iſt kaum zu erwarten. . 


Die Klärung erſt hente. 


Vor der Bildung der neuen Regierung. 

Warſchau, 27. September. Der erite Tag der Regie⸗ 
rungskriſe nahm einen ruhigen Verlauf, ohne daß von 
irgendeiner Seite die Initiative zu ihrer Beſeitigung er⸗ 
griffen worden wäre. Der Staatspräſident hielt ſich den 
ganzen Tag über im Schloß auf. Im Sejm herrſchte 
völlige Energieloſigkeit bei ganz geringer Anweſenheit von 
Abgeordneten, und die Regierung mitſamt den beiden Mini- 
ſtern, denen der Sejm das Mißtrauen ausgeſprochen hatte, 
ging ihren bisherigen Staatsgeſchäften nach, als ob eine 
Regierungskriſe für ſie nicht beſtände. 

Auch der geſtrige Sonntag brachte weder irgend⸗ 
welche Entſcheidungen, noch Überraſchungen. Erit am Henti- 
gen Montag ſoll in dem Verlauf der Regierungskriſe eine 
Anderung eintreten. 1 5 ; 

Wie aus Druskieniki gemeldet wird, Toll es dem Mar 
ſchall Pilſudſki gelungen fein, den bisherigen Miniſter⸗ 
präfidenten Bartel zur Übernahme der Miſſion der neuen 
Kabinettsbildung zu bewegen. Pilſudſki habe den Entſchluß 
gefaßt, den Kampf gegen die Rechts parteien nicht 
anfzngeben und am Montag nach Warſchau zurückzukehren, 
um dem Staatspräſidenten die fertige Miniſterliſte vorzu⸗ 
legen. Über die Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts jol 
der Staatspräsident bereits verſtänbigt worden fein. Nach 
einer Verſion folen die bisherigen Miniſter, mit Ausnahme 
des Unterrichtsminiſters Sujkowſki, im Kabinett bleiben. 
Als der kommende Innenminiſter wird der Abg. Thugutt 
und als Unterrichtsminiſter der bisherige Innenminiſter 
Mlodzianowſki genannt. f N 

Nach einem Telegramm unſeres Warſchauer Vertreters 
find alle Nachrichten über die Zuſammenſetzung des Kabi⸗ 


nach dem Sinne des Herrn Pilſudſki fein. Wer ihr Leiter 
ſein wird, iſt von ſekundärer Bedeutung. Man muß an⸗ 
nehmen, daß es auch diesmal Herr Bartel ſein wird. So 
lange, bis er unter der Laſt ſeiner Fehler zuſammenbricht.“ 

Der „Dziennik Poznanſki“ ſchreibt: Warum Miniſter⸗ 
präfident Bartel ſich mit feinem unſühigen Kollegen im 
Kabinett ſolidariſch erklärt hat, iſt ſein Geheimnis. 
Vermutlich war dieſe Taktik nach den Direktiven aus 
Druskieniki von vornherein abgekartet. Worum wird es 
denn dem Lager der ſogenannten Sanierung in dieſem 
Augenblick gehen, nachdem die geſetzgebenden Körperſchaften 
ſelbſt ſich für unfähig erklärt haben, eine Regierung zu 
bilden, die die Chancen hätte, das Staatsruder dauernd er⸗ 
tolaretð zu führen? Iſt ihnen daran gelegen, den Sejm aufs 
zulöſen, oder das Miniſterpräſidium einem neuen 
Manne anzuvertrauen, der die Aufträge des Lagers des 
Maiumſturzes weniger zaghaft ausführen würde? Die nächſten 
Stunden werden uns die Löſung dieſer Fragen geben. Der 
politiſche „Deus ex machina” fährt ihon im Salonwagen 
aus Druskieniki nach Warſchau. und in jedem Moment 
können durch die Preſſe die Direktiven des Sanierungslagers 
bekannt gegeben werden. Unſer parſomentariſcher Bericht⸗ 
erſtatter in Warſchau hält zweierlei für mogn Entweder 
wird die Miſſion zur Kabinettsbildung Herrn Bartel von 
neuem übertragen werden, was eine Rekonſtruktion ſeines 


Die neue Regierung wird nicht weniger als die bisherige 


Der Stand des Zloty am 27. September: 


In Danzig: Für 100 Zloty 57.05 
In Berlin: Für 100 Zloty ‚46,28 
(beide Notierungen vorbörslich 
Bank Polſki: 1 Dollar = 8,9% 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar 9,02. 


. — 


Kabinetts bedeuten würde, oder aber es wird, was die Leute 
des Sanierungslagers wollen, Herr Piifudſki zum Mis 
niſterpräſidenten ernannt werden, der den Sejm ohne 
Diäten nach Hauſe ſchicken und N eu wahlen ausſchreiben 
Bl nach denen ſich die Sozialiſten und die roten Radikalen 
ſehnen. i 

Der ſozialiſtiſche, Robotnik“iſt der Anſicht, die Regierungs⸗ 
chung hin wenn ſie behaupte, 
daß das Ergebnis der Abſtimmung über das Budget⸗ 
proviforium als Sieg der Regierung zu buchen ſei. 
Die Mehrheit des Sejm habe etage Regierungskriſe aus 
Gründen im 


geſehen. Dies ergebe ſich auch aus der Haltung der Endecja, 
in deren Namen 


im Parlament, fondern außer 
ftattfinden würde. t 2 
als eine Staatsnotwendigkeit geſtimmt hätten, ſo bedeute 
dies durchaus nicht, daß der Regierung das Ver⸗ 
trauen ausgeſprochen wurde. T 

Der Regierungskreiſen naheſtehende „Kurjer Politi 
vertritt den Standpunkt, daß uns der Kampf um das 
Budgetprovſorium, der am Freitag in unſerem 
Sejm ausgefochten wurde, keinen Ruhm einbringe. 
Sein Verlauf trage deprimierende, ja geradezu kompro⸗ 
mittierende Momente. Der Annahme der Regierungs⸗ 
vorlage ſei der zweite Akt gefolgt: die Rache des Sejm, y 
eine ſehr unſympathiſche Erſcheinung. Man hätte doch ſchon Y 
im Laufe der Verhandlungen über das Budget zu einer t 
Verſtändigung kommen können und nicht erſt i gig 2 
derart binterlifttgen Weiſe betonen. was der Sejm X 
zi leiſten noch imſtande fei wenn er es. wil, Sa A 
; . — N 


„Jas Leben in Polen — unertrüglich! 5 
PAR Ein offener Brief an Marſchall Pitſudft᷑i. 


Der bekannte radikale Publitiſt Wieniawa⸗ 
Diugoſzowſti wendet ſich in einem offenen Br ; 
an den Marſchall Pitſudſet, um ihn auf ver: 
ſchiedene Mißſtände im politiſch⸗geſellſchaſtlichen 
Leben auſmerkſam zu machen, damit dieſe wieder ; 
am ſchnellſten bejeittat werden. Wir entnehme Sa 

dem Brief, der in der Wochenſchrift „Po Wos 
nos“ erſchienen ift, nachfolgende Stellen 


„Ich wende mich an Sie als früherer Genoſſe in den 
Reihen der PPS, als Ihr Schüler, als e emaliger zariſti⸗ 
äftling, der gleich Ihnen, zwanzig Jahre. ſpäter, den 
Sibirien gegangen und zuletzt als Publigiſt im CM 
Sie als ſtarker und einflußreichſter 
Menſch im gegenwärtigen Polen mit gutem Gewiſſen vers 
ſchiedene politiſch⸗geſellſchaſtliche Fragen prüfen möchten, die 
heute Verbrechen an den Idealen der Freiheit 
babe für die wir zuſammen unter der roten Fahne gekämpft 

aben. N „ 
6 Die Zeiten haben ſich geändert und mit ihnen die Men⸗ 
ſchen. a Ae 
offenen Kämpfen mit der Waffe in der Hand. N PAS. 

Fahne 


der Freiheit, aber ſonſt ift nichts zu ſpuren von dem Geiſte 
See chwärzeſte Reaktion macht 


Kuechte die Stiefel der Machthaber geleckt haben, um das 
Recht für die Erbauung eines Thrones für den erſten beſten 
Beſitzer eines Stalles zu erbetteln. 
jenigen, die Befehle gaben, um auf den Fichten von K 


die Mitglieder der erſten Brigade aufzuhängen, deg 
J 


ahr 


Bandit von Rog m“ eingebracht 
hat. Nicht aus dieſen Kreiſen haben Sie die moraliſchen 
Kräfte für Ihren Kampf geſchöpft, ſondern aus dem polni⸗ 
ſchen Proletariat, das in Ihnen den Führer der Freiheit, der 


e 
a 7 


Reform d 
für Polen find? R 

Doch nicht nur der Dieb, Betri 
der kapftaliſtiſchen Geſellſchafts 
Bauer ins Gefängnis, weil er 
irgendeinen Heiligen beleidigt hat: er ſagte, daß die 1 
Gottes arm war und keine Brillanten getragen habe 
(% Jahr Gefängnis). Es fliegt ins Gefängnis die Studen⸗ 
tin, weil ſie es wagte, in Nonnenkleidung zum Maskenball 
zu gehen (1 Jahr Gefängnis). Es geht ins Gefängnis der 
Schüler für, Verteilung von kommuniſtiſchen Aufrufen, der 
Arbeiter, weil er im Verdacht ſteht, ein Anhänger der Lehre 


von Cugel, Marx, Laſſalle zu fein. Es gibt Tauſende von ſchaftliche Anklage. Er wies darauf hin, daß die beßara⸗ | Grund feiner Unterredung mit Herrn Duisberg befragt. In 
Beiſpielen ...“ biſche Frage zu einem Kriege führen und daß dann die ſeiner Erklärung dementierte er dieſe Meldungen auf eine 
Der offene Brief ſchließt: „u nerträglich ift das unſchuldigen Ükrainer werden bluten müſſen. Trotz dieſes J Weiſe, die auf eine Beſtätigung hinausläuft. Er ſagte 
Leben in Polen für die, die Ideale haben. Proteſtes wurde die Vorlage jedoch angenommen. u. a., daß allgemein das Gefühl vorherrſche, daß die In⸗ 
Weder die Feſſeln von den Händen, noch die der Seele ſind Bemerkenswert iſt, daß dies bei Ratifizierung eines 
uns abgenommen worden. Das unausſprechliche Elend auf [ Vertrages die erite Demonſtration des Sejm gegen eine 
einer Seite und der protzende Reichtum auf der anderen fremde Regierung war. 
Seite haben die Kluft gebildet, die Polen in zwei Lager teilt 
ea a bis in . 5 freien Polen 
e Fahne des Sozialismus wehen wird. 2 
Aber ehe dieſes erfolgt, mögen die, die die Kraft haben, Der Ning um Rußland. 


ieſe dazu ausnützen, um in Polen menſchliche Verhältniſſe Moskau, 22. September. Blätter knen die Bere 


ch E Pa 3 
affen mutung: daß England der franzöſiſchen Regierung gez 
heimnisvolle Zugeſtändniſſe gemacht, etwa freie Hand in 


tereſſen Englands und Deutſchlands in vielen 
Beziehungen identiſch ſeien und daß deshalb verſchiedene 
Perſönlichkeiten in hohen Stellungen verſucht haben. eine 
völlig unformelle Diskuſſion über alle Probleme herbeizu⸗ 
führen, die dabei in Betracht kommen. Die Föderation der 
britiſchen Induſtrie habe aber mit dieſen Verhandlungen 
nichts zu tun. 

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ berichtet aus London 
über die im Oktober geplanten Befprechungen mis 
ſchen den deutſchen und engliſchen Induſtriel⸗ 
len und erklärt, daß es ſich hierbei nicht um eine Bes 


7 5 Marokko und Syrien gegeben habe als Gegenwert dafür, [teiti Č lands deutſch⸗franzöſiſch⸗ 

2 5 Í ei ung Englan am 3 
Ein litaniſch ruſſiſches Bündnis? daß Frankreich in mandſchuriſchen Angelegenheiten fih auf | p elg des Eiſenpakt handelt. Dem Blatte zu⸗ 
Die „Voſſ. Beita.” erfährt aus Kowno: die Seite der Gegner des Rätebundes ſtellte. ] folge ſchweben zwiſchen der engliſchen und deutſchen Hemi- 


ſchen Induſtrie Verhandlungen, ſeitdem die engliſche Regie⸗ 
rung ihre Beteiligung am Farbentruſt abgeſtoßen hat. 
Auch in dieſem Falle dürfte es ſich nicht um eine Beteiligung, 
ſondern um eine akademiſche Erörterung über eine in⸗ 
duſtrielle Zuſammenarbeit zwiſchen Deutſch⸗ 
land und England handeln. Auf engliſcher Seite ſteht 
das im Bericht der Kohlenkommiſſion vorgeſchlagene inter⸗ 
nationale Kohlenkartell im Vordergrunde des In⸗ 
tereſſes. Zwecks Unterſuchung dieſer Frage hat das Kabinett 
eine beſondere Kommiſſion eingeſetzt, die bisher noch keinen 
Bericht erſtattet hat. Auch fehlt noch eine zentrale engliſche 
n nach dem Muſter des deutſchen Koplen 
yndikats. 


Der litauiſche Miniſterpräſident wird ſich, ] Denn wie fei die unbegründete Neuaufrollung der Ent⸗ 
wie überraſchend bekannt wird, in den nächſten Tagen nach | ſchädigungsfrage zugunſten der franzöſiſch finanzierten 
Moskau begeben, um dort einen wichtigen Vertrag zum Ruſſiſch⸗Aſiatiſchen Bank, die ſeinerzeit di: Mittel zum Bau 
Abſchluß zu bringen. Wie Ihr Korreſpondent erfährt, wird der Oſtchineſiſchen Eiſenbahn hergab, anders zu erklären? 
es ſich bei dieſem Vertrag einerſeits um ein politiſches | Die bisherige Pariſer Politik im Fernen Oſten hätte näm⸗ 
Neutralitätsabkommen, andererſeits um ein lich gar kein Intereſſe daran gehabt, daß dem Außenkom⸗ 
Wirtſchaftsabkommen handeln. 1 pou emoa e ee i 

Der Somjetregierung wäre es mit dem Abſchluß dieſes [würden. Die Sowjetregſerung ſieht etz, in Dftefien 
Vertrages gelungen, die Bildung eines Randſtaaten⸗ | einem engliſch⸗ſapaniſchefranzöſiſch⸗mandſchuriſchen Feind⸗ 
Bundes unter polniſcher Führung end g ültig zu J block gegenüber, und die Moskauer Proteſte gegen die letzten 
durchkreuzen. Ereigniſſe in der Mandſchurei find daher lau. 


| Im Sinne dieſer Politik ſcheint es auch zu liegen, daß * 


der litauiſche Miniſterpräſident auf der Durchreiſe durch Hinter den Kuliſſen von Verſailles. 


i Riga mit der lettiſchen Regierung Beſprechungen 
1 haben wird, die ſich mit den laufenden politiſchen Fragen, Die Brüſſeler Finanzzeitung „Echo de la Bourſe“ 
veröffentlicht einige intereſſante, bisher noch unbekannte 


beſonders mit der Annäherung zwiſchen Litauen 
Einzelheiten über die Umſtände, wie bei der Ausarbeitung 


und Lettland befaſſen dürften. Die Vereinigung der 
zwiſchen dieſen beiden Staaten ſchwebenden Fragen würde des Verſailler „Vertrages“ die Forderung auftauchte, die 


Beantwortung einer Interpellation. 


Warſchau. 26. September. In der Sejmſitzung vom 
13. November vorigen Jahres brachte Abg. Kronig eine 


! die Möglichkeit des Abſchluſſes eines weiteren Vertrages [ wirtſchaftliche Aus be u tung des Saargebietes n 3 
2 Ballen ig 1 — 5 jetun 1 und Lettland erleichtern, Frankreich zu überlaſſen und die Kreiſe Eupen, Mal- e . e ee 
? ante Meatebungen Mosfaus zar et nil den Re- mey und St. Vith dem Belaiihen Königreich einzuver⸗ ein. Erſt jetzt, alſo nach 10 Monaten, erfolgte die Antwort 


gierung einer gleichen Politik Schwierigkeiten 
entgegenzuſtehen ſcheinen. 


l i Muſſolinis Pantherſprung. 


leiben. „Zu jenem Zeitpunkt“ (anläßlich der Pariſer Kon⸗ 
ferenz), ſchreibt das „Echo de la Bourſe“, „war Frankreich 
auf der Suche nach Beweisgründen, um das 
Saargebiet zu erhalten. Man mußte bis zum Jahre 1815 
zurückgreifen. und die hiſtoriſchen Kenntniſſe der vier füh⸗ 
renden Staatsmänner der Alkiterten gingen nicht ſo weit. 


des Miniſteriums. Nach eingehender Unterſuchung ſtellt der 
Miniſter feſt, daß die in der Interpellation angeführten 
Tatſachen voll und ganz der Wirklichkeit ent⸗ 
ſyrechen und daß wohl die Schulleiterin Zarembianfa 
wie auch der Richter Garbuſinſki und die Polizeiorgane die 
Schuld an dem bedauerlichen Vorfall tragen. In Berück⸗ 


£ Eine italieniſche Flottendemonſtration vor Tanger Wenn wir gut unterrichtet ſind, erhielten die Abgeordneten | ; d : ie Hei 
© een Wei a amala Bie Drinnende Einladung, Guyen und. | her Gaule angenommen nd degen ben gates Kere 
vr 2 A ; zöſi t ierten di ar ar ; 

p . in Par e 1 Yen 0 in gleicher . 9 BIS Gaar tribe eine Rüge iel. a 
$ 2 A A 3 gebiet vorzugehen. er gegenwärtige Miniſter des Aus⸗ s > 

fahren haben, daß am nächſten Mittwoch eine arope ita- wärtigen. Vandervelde, war einer unſerer Abgeord⸗ N 


Aus anderen Ländern. 


Der Kirchenkonflikt geht weiter. 


Der mexikaniſche Kongreß hat es nach ſtürmi⸗ 
ſcher Debatte mit 171 gegen nur eine Stimme abgelehnt, 
die Petition des Epiſkopats bezüglich der Abänderun g 
der Kirchengeſetze und der Verfaſſung zu beraten. 
Damit erfährt der Kirchenſtreit eine neue Ber ſchä ro 


Die Vertruſtung Europas. 


Deutſch⸗engliſche Wirtſchaftsverhandlungen. fung, denn lediglich eine Anderung der die Kirche betreffen⸗ 


lieniſche Flottenkundgebung vor Tanger ſtatt⸗ 
3 finden werde, an der mehrere italieniſche Schlachtſchiffe teil⸗ 
4 nehmen ſollen. Damit ſoll bei den Eingeborenen, ſowie bei 
| Frankreich und England der Eindruck hervorgerufen werden, 
daß Italien die ſpaniſchen Anſprüche auf Tanger zu 
unterſtützen beabſichtige. In Londoner diplomatiſchen 
Kreiſen wird durch dieſe Nachricht die Erinnerung an den 
berühmten (deutſchen) „Pantherſprung“ nach Agadir her⸗ 
vorgerufen. 


Cine demonftration gegen Rumänien. 


neten. Dies iſt jedenfalls auch der Grund, warum Vander⸗ 
velde in bezug auf unſere „wiedergefundenen Brüder“ eine 
andere Anſicht hat als die breiten Volksſchichten.“ 


Berlin, 21. September. Zu der auf Einladung einer | den Verfaſſungsbeſtimmungen hätte den Streit auf einem für 
Gruppe britiſcher Großinduſtrieller im Oktober erfolgenden i beide Teile gangbaren Wege bald beendigen können. 
Reiſe einer Anzahl deutſcher Induſtrie⸗ 


E „Warſchau, 27. September. Vor der Annahme betreffs 16 0 r A e petua 1 en dab Die Lage in Syrien. 
x Ratifizierung des polniſch⸗rumäniſchen Vertrages kam es ſich Vertreter zes deutſchen Bergbaues, der Eiſen⸗ London, 27. September. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
x in der letzten Seimſitzung zu ſtürmiſchen Auftritten. Wie | Und Stahlinduſtrie und der chemiſchen In⸗ Times“ meldet, der Sultan Attraſch Habe einen fran⸗ 


duſtrie nach England begeben werden. Es fei beabſichtigt, 777: ; i Br 
Frage ener ondea ber benihe Grohindufzietlen Die en, e Dant en Lehener, daß e hen gangen 
en Eau oa eol An? 3 N Truppen bei den letzten Kämpfen in der Nähe von Farba 
Bandels, der Eijen- und Stablinduſtrie ſowie der chemischen] und Bir Thebban C 
Induſtrie zu erörtern. N F 

Die bevorſtehende Konferenz iſt als Ergebnis von Be⸗ 


eiern 48 beer, bie or siger he gr sg s J 
eimra nisberg vom Reichsverband der deutſchen In⸗ 

zuſtrie und Sir Mac Muſpratt von der Federation of In Deutſchland 
Britiſh Induſtry ſtattgefunden haben. Von beteiligter Ber⸗ koſtet die 

liner Stelle wird beſtätigt, daß zurzeit tatſächlich Vorbe⸗ 1 


ſprechungen beim Reichsverband der deutſchen Induſtrie T 
zwiſchen Vertretern der engliſchen und der deutſchen In⸗ $ 
duſtrie ſtattfinden. 

Der engliſche Großinduſtrielle r 


5 er 24. 11 n Bai 

Nac Muſpratt wurde von einem Vertreter der „Daily : 

Mail“ bezüglich der Berliner Meldungen über Verhandlun⸗ für Oktober (einſchl. Porto) 2,50 Reichsmark. 
gen zwiſchen britiſchen und deutſchen Induſtriellen auf Einzahlung auf Poftſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


gewöhnlich bei ſolchen Fällen, hatte der rumäniſche Geſandte 
n der Diplomatenloge Platz genommen. Doch ſtatt der er⸗ 
warteten Manifeſtation erfolgte eine derart ſtürmiſche 
ration gegen Rumänien, daß es wunder nahm, daß 
der Vertreter Rumäniens die Loge nicht verlaſſen hat. 
Abg. Bal lin vom Unabhängigen Bauernverband hielt 
eine „leideniihafttiche Rede gegen das Terroriyitem in Ru- 
mänien. Er deckte die Schandtaten der Siguranza auf, wies 
auf die Unterdrückung in der Moldau und das geraubte 
Beßarabien hin. Für Polen bedeute der Vertrag ein 
neues Kriegsabenteuer. 
4 Die Rede wurde von den Rechtsparteien des öfteren 
J unterbrochen. Auch Daſzynſki als Vizepräſi⸗ 
ent mußte wiederholt eingreifen und den Redner erſuchen, 
nicht beleidigende Worte zu gebrauchen. Doch Ballin 
wetterte unbekümmert weiter, bis der Tumult derart an⸗ 
chwoll, daß er feine Rede beenden mußte. 
Gegen einen Antrag auf Schluß der Debatte proteſtierte 
der Ukrainer Makuwka. Auch ſeine Rede war eine leiden⸗ 


— 
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— 85 — — 
j Sklavenmärkten wurden ſie nach anderen Staaten ver⸗ 
' n N me H kl + ſchleppt und verſchwanden auf dieſe Weiſe für immer. In 
; manchen Fällen fuchten dieſe Unholde kleinere Städte und 
Von H. Heſſe⸗Neuyork. mungen rtin, Bide + De Pe 6 
5 i * gen oder die Heirat verſprachen, um ſie in die Großſtädte zu 
Schon feit den Uranfängen der Geſchichte iſt der Sflaven- locken, wo fie der Bande leichter zum Raube fielen. Ein > 
ze bekannt. Auch daß mit Frauen und Mädchen ihres führeriſcher Trick beſtand darin, den jungen Mädchen vom 
Geſchlechtes wegen Handel getrieben wurde, hat man viele Lande einen Kurſus in einem Schönheitsinſtitut anzubieten, 
e hindurch gewußt — und ignoriert. Er ging wo fie unter ſorgfältiger überwachung in kurzer Zeit für die 
m ag men vor ſich, und lange Zeit tat das Geſetz nichts Zwecke der Bande tauglich gemacht wurden. Kreſch erklärte 
nat nicht a gebörte eben zu jenen Dingen, denen nun] den Poligeißchhrden Faß die Mädchenjäger fünfzig Dollar 
einmal nicht abauhelfen ift. Wo Nachfrage ift, ſtellt ſich auch [und mehr für jedes Opfer, das ſie den Führern des Ringes 
das Angebot ein. Eine Reihe von Momenten nutzte dieſer liefern, erhalten und weitere Zahlungen, ſobald das Mäd⸗ 
we von jeher aus: die Jugend und Unwiſfenheit der chen ſich als brauchbar erweiſt. 


kehrungen getroffen, um nicht weniger als hundert Mädchen 
über die Grenze zu ſchmuggeln. Sie wollten gerade mit dem 
Schiff abreiſen, als die Polizei auf der Bildfläche erſchien 
— zum Glück hatte fie noch rechtzeitig Wind von der Sache 
bekommen. 

Eine der ſchlimmſten Stätten des Mädchenhandels ſcheint 
Alexandria zu ſein. In den letzten Jahren ſind eine 
große Zahl Ausländerinnen nach Agypten geſtrömt, begleitet 
von ihren widerlichen Paraſiten. Der Handel ift gut orgaui⸗ 
ftert, und es wurde nachgewieſen, daß die Organiſation ſich 
bis nach Marſeille erſtreckt, wo die Polizei auf Nachrich⸗ 
ten aus Agypten hin ein Neſt von Schurken aushob, die 
Mädchen nach Agypten anwarben. Die engliſchen Konſulate 
ſind auf der Wacht, und ein britiſcher Staatsangehöriger 


pfer, ihre romantiſche Schwärmerei, ihre Sucht nach Glanz Ein anderer Fall wurde kürz 
i , „ zlich in Neuvork und | fann bas Leben der Schande kaum lange fortſetzen, ohne ent⸗ 
5 1 3 a ee. D ei dem ‚Elend zu enie | Chicago bekannt, wo Geheimbeamte 21 farbige Männer deckt zu werden. Franzoſen aber übten fin Alexandria und 
4 en, und auch — die bittere Not. und Frauen verhafteten, und zwar unter der Beſchuldigung, Kairo zu Hunderten ein liederliches Leben — auf Koſten 


Der Mädchenhandel ift international, und nur durch unter dem Deckmantel eines religiöſen Kultes Mädchen⸗ 
internationales Zuſammenarbeiten der Staaten kann er bandel getrieben zu haben. Wie der Unterſuchungsrichter 
wirkſam 3 werden. Eine der neueren Maßnahmen angab, wurden der Behörde über ſiebzig unmoraliſche Hand⸗ 
gegen ihn beſteht in der Einſetzung der Sklavenkommiſſion [lungen angezeigt, die in der Ausübung des religiöſen 
des Völkerbundes, deren Bericht kürzlich erſchienen iſt. Kultes der aus über 300 Mitgliedern beſtehenden Gemeinde 
Die früher ſo geheimen Handelsſtraßen ſind nun be⸗ vorgekommen find. Es wurde behauntet, daß junge, hübſche, 
klannt, und Zufluchtsſtätten für die Opfer werden in der | farbige Mädchen von Chicago und Neuyork nach der Farm⸗ 
ganzen Welt errichtet. Allein ſo lange es möglich ift, auf | kolonie in Abſecon im Stgate New Jerſey verſchleppf und 
bequeme Weiſe aus dem Laſter Geld zu münzen, werden ge- | dort vergewaltigt und ſeſtgehalten wurden. Auch der 
wiſſenloſe Subjekte es trotz der Gefahr immer wieder ver- Alteſte der Gemeinde, namens Robertſon alias „Eli“, wurde 
ſuchen, ihr lichtſcheues Gewerbe des Mädchenhandels aus⸗ in Chicago verhaftet, und zwar in feiner verſchwenderiſch 
uüben. Wie ſie es in Amerika anſtellen, um ihre Opfer eingerichteten Wohnung. Bet der Verhaftung ſtreckte dieſer 
nS Garn zu locken, mögen zwei Vorfälle aus der neueſten | ſonderbare Heilige den Beamten abwehrend die Hände ent⸗ 
Zeit erhellen. Gorit 155900 Bi Ši 8. 0 ag! 00 Ei 16h as Ba 
In Berwid, einem Ort im Staate Peunſylvanien, N n „ n x 
ae e de fer eines rape ng erde ene Ihn Ang Neben Dolf iDo e Bet eic Beamten padten 
zwar auf die Beſchuldigung eines Mädchens, er habe fie in chen mit einem Hut zu vertauſche. 15150 
ein Gaſthaus an einer Landstraße verſchleppt. aus dem es ihr Ein früherer Anhänger der Gemeinde, der in der Ko⸗ 
zu entfliehen glückte. Dieſe Verhaftung führte zur Cnt- lonie in New Jerſey ein hüoſches Mädchen heiratete, Toll in 
deckung einer Organiſation des Mädchenhandels in Amerika, | Reue über das ſündhafte Treiben feiner bisherigen Glan- 
Kreſch ift Mitglied einer Bande von Männern und Weibern, bensgenoſſen deren Schandtaten den Behörden verraten 
die in Pennſylvania eine Reihe von Landgaſthöfen betreiben haben und als Hauptbelaſtungszeuge auftreten. Die Ge- 
und eren Tangarme bis in viele Großſtädte reichen. Be- meinde hatte in Chicago drei „Kirchen“. Vor dem Verſand 
reits zwei Jahre arbeitete diefe Bande mit anſehnlichem [wurde jedes Mädchen einer gründlichen Unterſuchung durch 
Gefolge. Ste batte das Geihäft des Madchenhandels | bir Führer unterworfen. Nur jene fanden Gnade vor den 
. Sur bie Polici der Dftftanten be- Augen der Kenner, bie tadellos gewachſen waren dan kaum 
deutete diefer Fang eine Enthüllung, und nach Berichten aus die Kinderſchuhe ausgetreten hatten. Wie die Anklage den 
3 3 Quellen ſcheint der Mädchenhandel auch in Amerika Führern vorwirft, haben fie fi an 28 jungen Mädchen ver- 
noch immer vorzukommen. 4 gangen und ihrer vierzehn, die fait ohne Ausnahme nur 
Dieſe Bande hatte in allen Grotſtädten Agenturen und | fünfzehn Jahre alt waren, von Neuyork und Chicago zu 
oll für das Verſchwinden von vielen Dutzenden junger unmoraliſchen Zwecken nach den Farmen in New Jerſey 
Mädchen verantwortlich ſein. Durch blinde Inſerate, die verſchickt. 5 
verlockende Stellungen auf der Bühne und in Filmateliers Anfang März 1926 wurde aus Oslo in Norwegen be- 
in Ausſicht ſtellten, wurden die Opfer in die Netze der weißen | richtet, daß die Polizei eine Bande abfaßte, die junge Mäd⸗ mögen freiwillig dem Rauſchgift verfallen und in Opium- 
Sklavenhändler gelockt, die hauptſächlich in den großen chen in großer Anzahl zu unmoraliſchen Zwecken ins Aus⸗ höhlen ihr Leben beſchließen! 
7 Städten der Oſtſtaaten arbeiteten. Von dieſen öſtlichen land verſchleppte. Die Seelenverkäufer hatten alle Vor⸗ | —, T 


je 
$ 


jener unglücklichen Frauen und Mädchen. Die franzöſiſchen 
Behörden begnügen ſich damit, das Gelichter auszuweiſen. 
Allein es hindert den Mädchenhändler nicht, mit einem neuen 
Paß wiederzukommen — und neue Opfer mit ſich zu ſchleppen. 
Ein ganz empdrender Fall wurde Anfang April 1926 
aus Buenos Aires gemeldet. Der Staatsſekretär im 
Kriegsminiſterium. Cortez, führte dort ein Doppelleben. Am 
Tage gehörte dieſer Unhold zur vornehmſten Geſellſchaft, 
nachts aber trieb er ſich in Kaſchemmen und Nachtlokalen 
herum. Seine amtliche Stellung ausnutzend, nahm er ein⸗ 
reiſende Frauen und Mädchen in Empfang und verkaufte ſie 
an übelberüchtigte Häuſer. Der Menſch als Ware! Nicht 
weniger als 850 Mädchen wurden auf dieſe Weiſe ver⸗ 
kuppelt und nach Argentinien und Braſilien verſchickt, um in 
ungewolltem Elend und Laſter ſchmachvoll unterzugehen. 
Ob ſie das Glück eines Menſchenlebens oder gar einer 
ganzen Familie ruinieren, kümmert die entmenſchten Mäd⸗ 
chenhändler nicht. Vor Jahren brachte es ein folder ge⸗ 
werbsmäßiger Verbrecher in Neuyork fertig, ſich an eine 
verheiratete Frau heranzumachen, ſie ihrem Manne und den 
Kindern zu entfremden und ſie zur Flucht zu bewegen. Er 
verſchleppte fie nach Südafrika, wo die Unglückliche die Bru⸗ 
talitäten der Kohlengräber über ſich ergehen laſſen mußte. 
Allein dieſe Tat brach dem Unhold doch das Genick. Der Zu⸗ 
fall fügte es daß die Frau jemand fand, der einen Brief mit 
nach Amerika nahm, in dem fie den Frepler anzeigte, ſo daß 
er ſeiner Strafe nicht entging. Es gelang auch die Frau 
wieder zu befreien. Sie war eine der wenigen, die Glück 
haben unter ſo vielen, für die es keine Rettung gibt und die 
elend zugrunde gehen. Viele Tauſende verſchwin⸗ 
den jährlich in Amerika, von denen nie wieder ein 
Lebenszeichen Kunde gibt. Welche Schickſale mögen ihnen 
allen beſchieden ſein! Wo mögen ſie enden? Wie viele 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original +» Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 27. September. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden 
kühles Wetter bei ſtrichweiſen 
fällen an. 


für Oſteuroda 
Regen: 


Ein großer Prozeß 
wegen betrügeriſchen Banlerotts. 


In der Sonnabendſitzung der dritten Strafkammer des 
Bezirksgerichts hatten ſich als Angeklagte zu verantworten: 
der Kaufmann Kaſimir Piotrowſki und der Ingenieur 
Kasimir Szonert, beide von hier. Die Angeklagten ſind 
beſchuldigt, in ihrer Eigenſchaft als Vorſtandsmitglieder der 
hier im Jahre 1924 beſtandenen Aktien = Geſellſchaft 
„Viktoria“, die am 14. Juni 1924 in Konkurs ging, verſchie⸗ 
dene betrügeriſche Manipulationen vorgenommen zu haben. 
Die Anklageſchrift macht beiden zum Vorwurf, bei der Bank 
Krajowy eine Anleihe von ſechzehn Milliarden Mark auf⸗ 
genommen zu haben, auf Grund einer Erklärung, daß dieſe 
Summe den vierten Teil ihres Aktienkapitals repräſentiere, 
was aber nicht den Tatſachen entſprach. Außerdem werden 
den Angeklagten verſchiedene betrügeriſche Manipulationen, 
Unterſchlagungen, Verkäufe von Autos, Aufnahme von An⸗ 
leihen, die nicht zurückgezahlt wurden, großer Verbrauch an 
Speſen u. a. m. zur Laſt gelegt. Zum Schluß weiſt die 
Anklageſchrift noch darauf hin, daß beide Angeklagte einen 
ganz erheblichen Aufwand bei ihren Geſchäftsreiſen trieben, 
— e keinem Verhältnis zu dem Umfange des Geſchäfts 
tand, 

Der Angeklagte Piotrowſki gibt folgendes an: Mit 
der Anleihe wurde die Geſellſchaft gegründet und vom Fi⸗ 
nanzminiſterium beſtätigt. Das Geld wurde angelegt, 
während 75 Prozent des Kapitals nicht eingezahlt wurden. 
Die Firma nannte ſich „Handelshaus Viktoria“ und beſchäf⸗ 
tigte ſich mit dem Kommiſſionsverkauf von Kohle, Das 
Geſchäft ging von Anfang an ſehr ſchlecht, da kein Kapital da 
war. Was die Autos betreffe, ſo ſei eins derſelben, Marke 
Stöver, ſein perſönliches Privateigentum geweſen. Das Dar⸗ 
lehen von Dr. Fryling will er kurz vor dem Konkurs zurück⸗ 
erſtattet haben. Die übrigen Punkte der Anklageſchrift wer⸗ 
den von beiden Angeklagten beſtritten. 

Nach Verhör der Angeklagten werden die Zeugen ver⸗ 
nommen. Der Zeuge Konieczny, früherer Direktor der 
Bank Krajowy, ſagt aus, daß er Mitglied des Aufſichts rats 
der Geſellſchaft „Viktoria“ war. Die Geſellſchaft bewarb 
ſich um einen Kredit in Höhe von 22 Milliarden. Man wurde 
jedoch ſpäter einig auf 16 Milliarden als Einlage zum Aktien⸗ 
kapital! Mit dieſem Gelde wurde ein offenes Konto eröffnet. 
Der Auſſichtsrat ſetzte ſpäter den Direktor Piotrowſki wegen 
verſchiedener Manipulationen ab. Als die Geſellſchaft den 
Konkurs anmeldete, war kein Aktienkapital da. — Dr. Fry⸗ 
ling, früherer Direktor der Bank für Handel und Gewerbe, 
erklärt: Piotrowfki meldete fih eines Tages in feiner Bank 
und äußerte den Wunſch, ein Konto mit 100 Dollar Einlage 
zu eröffnen. Dann erfuhr er, daß bereits der Konkurs an- 
gemeldet ſei. Bei Eröffnung des Kontos nahmen die beiden 
Angeklagten eine Anleihe von 638 Millionen Mark auf, dieſer 
Kredit war ohne Deckung. Der Zeuge ſelbſt mußte dann das 
Geld an die Konkursmaſſe abführen und iſt demnach er⸗ 
heblich geſchädigt worden. — Der Gutsbeſitzer Taceza⸗ 
nomſki wird nicht vereidigt. Er war früher Präſes des 
Aufſichtsrats und hatte volles Vertrauen zur Geſellſchaft. Er 
machte eine Einlage, beſtehend in 22 Aktien von Zuckerfabri⸗ 
ken, außerdem gab er Garantiewechſel zum Ankauf großer 
Roten Kahle. Dieſe Wechſel repräſentierten einen Geſamt⸗ 
betrag von 27000 zl. Er mußte fie auch einlöſen, ebenſo 
mußte er die Aktien der Zuckerfabriken kaufen. 

Der Zeuge Kudlic ki, ebenfalls nicht vereidigt, ſagt 
aus, daß die Bücher falſch geführt wurden und die Kaſſen 
erhegliche Mankos aufwieſen. — Es werden dann noch ver⸗ 
schiedene frühere Angeſtellte der Geſellſchaft vernommen, 
die zum größten Teil bekunden, daß ſämtliche Bücher 
ganz mangelhaft geführt wurden. In der ganzen 
Zeit des Beſtehens der Firma follen übrigens die Geſamt⸗ 
umſätze die ſtattliche Höhe von 1%, Billionen Mark erreicht 
haben. — Auch die übrigen Zeugen bekunden, daß die Firma 
eigentlich nur zur Bereicherung der Angeklagten gedient 


abe: k 

Darauf ergriff der Staats an wa Ut das Wort und 
betonte in kurzer Rede die Schuld der Angeklagten. Er be⸗ 
antragte für jeden der Angeklagten zwei Jahre Zucht⸗ 
haus. — Die Verteidiger Dr. Nikolay und Dr. Sz waj⸗ 
kowſki bemühen ſich nachzuweiſen, daß die Angeklagten die 
Gelder nur im Intereſſe der Firma, aber nicht in ihrem In⸗ 
tereſſe derwandt hätten. — Nach einhalbſtündiger Beratung 
wird folgendes Urteil verkündet: Die Angeklagten ſind 
des Vergehens gegen 8 313 des Handelsgeſetzes und gegen 
§ 259 des Konkursgeſetzes ſchuldig und werden zu je 
3% Monaten Gefängnis und zu den anteiligen Koſten 
des Verfahrens verurteilt. Von den übrigen Punkten der 
Anklage werden beide freigeſprochen. Die Strafe gilt durch 
die Unterſuchungshaft als verbüßt. Die Verhandlung 
währte von 9 Uhr vormittags bis 6% Uhr abends. 


S Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute, 930 Uhr 


vormittags, bei Brahemünde + 2,00 Meter, bei 


Thorn + 0,70 Meter. 


s Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen nach der Weichſel am vergangenen Sonnabend und 
Sonntag fünf Dampfer, fünf beladene Oderkähne und ein 
unbeladener. Nach Bromberg kamen ſechs Dampfer. 

$ Das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit feiern am 
28. d. M. die Wilhelm Peters ſchen Eheleute. Leider iit 
eine kirchliche Einſegnung krankheitshalber nicht möglich, und 
der Herr Paſtor Heſekiel, deſſen Vater, der frühere Ge⸗ 
neralſuperintendent in Poſen, 1876 die Eheleute in 
Sudenburg⸗Magdeburg getraut hatte, wird das Ehepaar in 
ſeiner Häuslichkeit einſegnen. 

Autonnfall. er Chauffeur Alfred Rzezak, 
Thornerſtraße 131, fuhr mit einer Autodroſchke Sonntag 
nacht gegen eine Laterne der Brenkenhofſtraße und warf 
dieſelbe um. Perſonen kamen dabei nicht zu Schaden. 

$ Kinowagen. Speiſe⸗ und Schlafwagen find bekannt. 
Jetzt aber fol bei unſeren Zügen eine Neuerung eingeführt 
werden: der Kinowagen. In Warſchau hält ſich zur 
Zeit ein Vertreter eines ausländiſchen Konzerns auf, der 
mit den maßgebenden Stellen des Eiſenbahnminiſteriums 
über die Einführung von Kinoeiſenbahnwagen auf den pol- 
niſchen Bahnen verhandelt. Dieſe Wagen würden nur für 
weite Strecken verwendet werden und länger ſein, als 
die normalen Pullmannwagen. LTR 

$ Ein Unfall ereignete fih am Sonnabend vormittag 
gegen 11 Uhr am Wollmarkt. Der 17jährige Tiſchlerlehr⸗ 
ling Max Jeſſert fuhr mit einem Eiuſpänner des 
Meiſters Otto Malchert aus Lochowo bei Bromberg von 
der Bergkolonie nach dem Wollmarkt. Da der Wagen keine 

Bremſe hatte, verlor der Lenker die Gewalt über Pferd und 
Wagen. Das Gefährt ſauſte auf den Bürgerſteig und über: 
fuhr drei Frauen: eine Czeſlawa Kijewſka aus 
Wloclawek, die augenblicklich bei Verwandten zu Beſuch in 
Bromberg weilte, Sie erlitt einen Schädelbruch, des⸗ 


g 


bis 21,50, Eßkartoffeln (Transattionspreis, Umiak 30 To) à 6.2 
do. (Transaktionspr., Umiak 180 To.) à 6,50, do. Transaktionspr. 
Umſatz 75 To.) & 6,55, Fabritkartoffeln 4,10—5,10. Tendenz: feft. — 


Feinſte Sorten über Notiz. 5 

Mehl. Graudenz, 25. September. Die Roſanowſfkiſche 
Dampfmühle notiert für 100 Kg. loko Verladeſtation: Weizenmehl 
„0000“ 70 8I, Kaiſermehl 90, Roggenmehl, 60proz. 51, Roggenmehl, 
65proz. 50, Roggenkleie 22, Weizenkleie 22, gemiſchtes Schrot 3, 
Roggenſchrot 39, Gerſtenſchrot 35. 
; Milchprodukte. Wilna, 25. September. Es wurden notiert 
für 1 Kg. im Großhandel: erſtklaſſige Butter 5,80 (im Kleinhandel 
6,40), gewöhnliche Tafelbutter 5,60 (im Kleinhandel 6,20), litauiſcher 
Käſe 3,20 (im Kleinhandel 3,50), holländ. 3,85 (im Kleinhandel 4,25) 
Im Kleinhandel wurden notiert: ungeſalzene Butter 5—5,50, ge⸗ 
ſalzene 4,50—5; gewöhnlicher Kuhkäſe 1,20—1,60, nicht abgerahmte 
Milch 0,25—085 ein Liter Sahne 1,50—1,80, Eier das Stück 0,15 bis 
0,18. Tendenz: feft. Anfuhr nicht genügend. 


Holzmarkt. 


Holzmarkt. Bromberg, 25. September. (A. W.). Die Bers 
beſſerung der Lage auf dem deutſchen Holzmarkt hat eine größere 
Nachfrage nach polniſchem Rundholz hervorgerufen. Man nimmt 
an, daß das meiſte Holz in der gegenwärtigen Kampagne den deut⸗ 
ſchen Firmen in rohem Zuſtand zugeſtellt wird, wenn die Regie⸗ 
rung nicht die Ausfuhr von Sägewerksholz ſperrt. Eine Danziger 
Firma hat in dieſen Tagen nach Berlin 10 000 Feſtmeter Eichen⸗ 
blöde 1a auf der Weichſel für 42—47 Mark je Feſtmeter franko 
Grenze verkauft. In Deutſchland herrſcht große Nachfrage nach 
dickem Tiſchlerholz zur Herſtellung von Fenſterrahmen und Türen, 
einſchließlich einer Dicke von 43 Millim., die ſich letztens um 3 bis 
5 Mark je Feſtmeter verteuert hat. Für Erlenblöcke zahlte man 
80 Mark je Feſtmeter franko Waggon Grenze. 4 


Materialienmarlt. 


Baumaterialien. Wilna, 25. September. Großhandelspreiſe 
für Baumaterialien loko Lager Wilna: weißer Kalk 1. Gattung 6 
bis 6,50 für 100 Kg., 2. Gattung 55,50, Gips 12, Zement das Fab. 
zu 180 Kg. 14,50 31., normale Bauziegel 1000 Stück 85 31, Eiſen⸗ 
blech das Kg. 90 Gr., verzinktes 1,30 31, Baunägel die Kiſte zu 
16 Kg. 11 31. * 


3k. — 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel betrug am 25. Septbr. in 
l — 2.32), Zawichoſt -+ 0,91 (0,87), arſchau + 1,03 (1.03). 
Plock +0,80 (0,81), Thorn + 0,69 (0,71), Fordon + 0,81 (0,88), Culm 
＋ 0,64 (0,65), Graudenz + 0,97 (0,98), Kurzebrak + 1,27 (1,29), 
Montau + 0,58 (0,60), Piefel + 0.47 (0,50), Dirſchau + 0,20 (0,24), 
Einlage + 248. (2,52), Schiewenhorſt 2.68 (2,68) Meter. 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


Tage vorher an.) j 


Alle Poſtanſtalten 
| 


im Gebiet der Republik Polen 

nehmen noch Beſtellungen auf die 
—— —— S SE 
gleichen wurde der rechte Obe ri Genter gebrochen. 


Deutſche Rundſchau 
Eine Aniela Kutowa aus Jägerhof, Berliner Chauſſee 80, 


5 
an. Wir bitten unſere Leſer, 
das Blatt ſofort zu beſtellen. 

1 
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erlitt ſchwere Verletzungen am rechten Bein und eine Herta 
Schwarz, Berlinerſtraße 3 wohnhaft, wurde leichter am 
ganzen Körper verletzt. Sämtliche Verletzten mußten ſich 
in ärztliche Behandlung begeben. — Natürlich waren bei dem 
Unfall auch dunkle Elemente anweſend, die die Gelegenheit 
benutzten, um einer der verunglückten Frauen die Markt⸗ 
taſche mit einem Geldbetrage zu ſtehlen. 


$ Berhaftet wurden fünf Perſonen wegen Trunkenheit 
und zwei wegen Lärmens auf der Straße. 


Vereine, Beranftaltungen re. 

Frauenchor der Chriſtuskirche. Probe Montag, den 27. September, 
8 Uhr, im Gemeindehauſe. (11288 
D. G. f K. u. W. Kammermuſikabend des Dresdener Strei ch⸗ 
quartetts am Freitag, den 1. 10., abends 8 Uhr, im Zivil⸗ 
kaſino. Programm: Blumer, Op. 51, Beethoven, Op. 132, A⸗Moll, 
Dvorak, Op. 98, F⸗Dur. Kart in d. Buchh. E. Hecht. Nachf. (11327 


* * a 


& Pofen (Poznan), 26. September. Die 5⸗Zloty⸗Fülſcher 
vor Gericht. Im Frühjahr dieſes Jahres gelang es der 
hieſigen Kriminalpolizei, einer gut organiſierten Fälſcher⸗ 
bande auf die Spur zu kommen. Im Zuſammenhange da⸗ 
mit verhaftete die Polizei einen gewiſſen Juljan Pieſo⸗ 
wackt, in deſien Wohnung fih eine richtiggehende Druck⸗ 
preſſe für 5⸗Zloty⸗Noten vorſand. Einige Wochen ſpäter 
wurde der eigentliche Führer der Bande, Wladyslaw 
Blum ke, ebenfalls wie P. Setzer von Beruf, feſtgenommen. 
Die ganze Affäre fand dieſer Tage in der Strafkammer ihren 
Epilog. Angeklagt waren außer den genannten noch ſechs 
Perſonen, die beſonders zur Verbreitung der Falſifikate bei⸗ 
getragen hatten. Nach dreiſtündiger Verhandlung fällte das 
Gericht am Freitag folgendes Urteil: Blumke wurde zu 
2 Jahren Zuchthaus, feine Mutter Michalina zu 6 Monaten 
Gefängnis, Zurek, der beſonders gute Helfersdienſte beim 
Umtauſch der gefälſchten Noten in echte geleiſtet hatte, zu 
2 Jahren Zuchthaus, Verluſt der Ehrenrechte auf 5 Jahre 
und Stellung unter Polizeiaufſicht, der Gehilfe des B., 
Pieſowſti, zu 9 Monaten Gefängnis, die anderen Mitbelfer 
Swiecichowſka zu 1 Jahr Gefängnis und Szumkowiak zu 
2 Jahren Zuchthaus verurteilt. Die Frau des Zurek wurde 
freigeſprochen. — Die Garten bauaus ſt ellung wurde 
heute feierlich vom Vizeminiſter für Landwirtſchaft, Ka⸗ 
ezynfſki, in Anweſenheit des Stadtpräſidenten und anderer 
Würdenträger eröffnet. Die Begrüßungsrede hielt der 
Vorſitzende des Ausſtellungskomitees, Dir. W. Mareiniee. 
Die Ausſtellung hinterläßt infolge ihrer Blumenpracht einen 
ganz beſonders impoſanten Eindruck. 

fs Wollſtein (Woliztyn), 26. September. Kürzlich dran⸗ 
gen Diebe in den Keller des Beſitzers Adam in Tloker 
Hauland und ſtahlen erhebliche Mengen von Speck und 
Lebensmitteln. Auch bei dem Beſitzer Mein aß daſelbſt 
verſuchten fie einen Einbruch, wurden jedoch durch den Be- 
ſitzer, der ſchon im Morgengrauen in ſeiner Wirtſchaft tätig 
war, verſcheucht. Am nächſten Tage wurde bei dem Beſitzer 
Arlt im benachbarten Karpieko eingebrachen und ein 
Mantel und verſchiedene Bekleidungsgegenſtände geſtohlen. 
In allen dieſen Fällen handelt es ſich um ein und dieſelben 
Täter. Die angeſtellten Nachforſchungen nach den Dieben 
ſind bisher ergebnislos geblieben. 


Kleine Nundſchau. 


* Man denkt, man glaubt ... Der Sultan von Marokko 
weilte vor Tagen in Paris, ließ ſich in Fontainebleau in den 
großen Saal im erſten Stock führen und ſetzte ſich dort auf 


Abonnementspreis für das 4. Quartal 16,08 zl, 
für den Monat Oktober 5,36 z, 
einſchließlich Poſtgebühr. 
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Rundfunk⸗Programm. 


Montag, 27. September. 

Berlin (504). 4 Uhr nachm.: Hildegard Margis: „Das Glas 
und ſeine ee e Haushalt“. 4.30 Uhr nachm.: Novellen 
Jeremias Gotthelf. Geleſen von Arthur Kraußneck. 5—6 Uhr 
nachm: Konzert. 6.55 Uhr nachm.: Dr. Willy Meisl: „Die Fauſt, 
des Menſchen natürliche Waffe“. 7.20 Uhr nachm.: Dr. Max Os⸗ 
born: „Meiſter der klaſſiſchen Kunſt (Lucas Cranach und Matthias 
Grünewald)“. 8 Uhr nachm.: Sendeſpiele „Der letzte Walzer“. 
Operette in drei Teilen von Julius Brammer und Alfred Grün⸗ 
wald. Muſik von Oskar Strauß. Dirigent: Oskar Strauß. 10.30 
bis 12,30 Uhr nachm.: Tanzmuſik (Kapelle Kermbach!. 

Miniter (410). 8.00: Das Drama der Zeit. i 

Frankfurt (470). 7.30: „Der arme Heinrich“, Muſikdrama von 


fitzner. 
Stuttgart (446). 
München (485). 
Dresden (294). 
. (392,5). 8.00: Kammermuſik 

mbur 2,5). 8.00: Ka y 
Sie 951 und 582,5). 8.05: Konzert⸗Akademie. 
Prag (368). 8.00: Bunter Abend. 
Bern (435). 8.30: Bläſer⸗Kammermuſik. 
Daventry (1600). 9.45: Konzert für zwei Pianos. 


Dienstag, 28. September. — 

12 Uhr nachm.: Die Viertelſtunde für den Land⸗ 
wirt. 4.30—0 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert der Berliner Funk⸗ 
Kapelle. 6.30 Uhr nachm: Stunde mit Büchern. 6.55 Uhr nachm.: 
Georg Enders: „Arbeit und Eigentum“. 7.45 nachm.: Dr. Guſtav 
Neckel, ordentl. Prof. an der Univerſität Berlin: „Deutſchlands 
Kulturbeziehungen zu den ſkandinaviſchen Ländern im Wandel der 
Zeiten (Neuzeit)“. 8.15 Uhr nachm.: Profeſſor Oscar Bie: Čin- 
führung zu dem nachfolgenden Orcheſter⸗Konzert. 8.90 Uhr nachm.: 
200 Jahre Orcheſtermuſik. Dirigent: Dr. Wilhelm Buſchkötter. 
Soliſt: Kammerſänger Laurits Melchior (Tenor. 1 Ouvertüre zu 
der Oper „Oberon“, von Weber. 2. Aus den Weſendonk⸗Liedern: 
a) Träume, b) Schmerzen; beide von Wagner. Laurits Melchior. 
3. Siegfried⸗Idyll, von Wagner. 4. a) Siegmunds Liebeslied, aus 
der Oper „Die Walküre“; b) Gralserzählung aus der Oper „Lobens! 
grin“; beide von Wagner. Laurits Melchior. 5. Aus „Fauſts Bers 
dammung“, von Berlioz; a) Sylphentanz; b) Tanz der Irrlichter; 
e) Ungariſcher Marſch. Berliner Funk⸗Orcheſter. 8 j 

Münſter (410). 7.30: „Fidelio“, Oper von Beethoven. a} 

Stuttgart (446). 8.00: Das Violinkonzert des 18 und 19. Jahr⸗ 


derts. i 
255 München . 


x 8.00: Abendkonzert. Mn 
745: „Der Gmoalump“ von H. Stöger. N 
8.00: „Der letzte Walzer“, Operette von Oskar 


Berlin (504). 


8.00: Eichendorff⸗Abend. 
Dresden (294 10.00: Orcheſter⸗Konzert. 


Breslau (418). 9.00: Funkkabarett. 
5). 8.30: Lieder zur Laute. 


0 
Wien (231 und 582,5). 8.05: Wiener Abend. 
Prag (368) 8.02: Konzert. f 


485). 
2 „Jung⸗England“, Oper von Clutſam 


; Daventry (1600). 8.00: 
und H. Bath. 


den Thronſeſſel Napoleons I. Sofort waren einige Photo- 1478 
graphen zur Hand und nahmen die Szene auf. Der Sultan Mittwoch, 29. September. . 
aber telegraphierte nach Marokko, er habe auf dem Thron Berlin (504). 3.30 Uhr nachm.: Jugendblißne. y r 
geſeſſen, und von dort kam die begeiſterte Antwort, wie ſehr nachm.: Nachmittagskonzert der Wei ee rag ig eh 


man ſich freue, einen Napoleon zu beſitzen. Sicher glaubt 
der Herrſcher aller Marakeſchen, durch dieſe Sitzung Geiſt 
vom großen Napoleon in ſich aufgenommen zu haben. Es 
wir Europäer etwas aufgeklärter ſind, 


Münſter (410). 8.40: „Der Goldbauer“, Schauſpiel. 
9.15: Opernabend. 


2.9. 24. 9. 
ünchen (485). 8.20: Robert Koppel: Lieder zur Laute. 


Roggen ; Dresden (294). 8.00 ,Belinde“, von Herbert Eulenderg, 
Warſchauu p s 95,5 34,50 | 34,50 Breslau (418). 8.90: Johann Sebaſtian Bad. } 
Poſen — 34,00 | 34,25 burg (392,5), Hannover (297). 915: „Ein Glas Waſſer“, 
Hamburg 
Weizen 5 Luſtſpiel von Scribe, bearb. von A. Cosmer, 
Warſchau j — | 48.00 | 48,00 ien (231 und 582,5). Wiener Sinfonteorcheſter. 
arihau . srs 00 447 Prag (368). 8,02: Hollwells luſtiger Abend. 
Poſen . 3 a — 75 Bern (495). 9.00: Ruſſiſches Künſtlertrio. 
Gerſte Daventry (1600). 8.00: Ehtneſiſcher Abend. 
Marihau. » 3:55 33,00 | 33,50 ( 33,50 r : 
Poſen er 33 00 | 31,75 Hauptichriftfeiter: Gotthold Starke; verantwortlich für den 
Hafer eſamten redaktionellen Inhalt. Yohannes Kruſe; für 
Warſchauu ::;55 — | 29,00 28,50 nzeigen und Reklamen: E. Przogodzki; Druck und Ve 
Poſen 5% — 28.00 28.25 don A. Dittmann G. m. b. 94 fäntlid in Brombera · 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 184. 
FEC bbb 

Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant. 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Olfutter. Brom ber g, 25. September. Es wurden notiert 
für 100 Kg. franko Speicher Bromberg: Leinkuchen 52, Rapskuchen 
40, Sonnenblumenkuchen 8. Tendenz: ruhig. 

Amtkiche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
25, Septbr. (Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Zloty): 
Weizen 43,25--46,%, Roggen 33,75—34,75, Weizenmehl (65% inkl. 
Säcke) 68.50 71650, eh 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 51,50, 
do, (65% inkl. Säcke) 53.00. Gerſte 25,00—27,00, Braugerſte prima 
30,00 — 33.50, Biktorigerbſen 65,00. —80, 00), Hafer 25,50—27,00, Rübſen 
64,00 67,00, Senf 60,00 — 80,00, Weizenkleie 22,00, Roggenkleie 20.50 


- 


(Die 


n 


ift con gut daß ä m.: Chefredakteur Georg Bernhard: d. 

die Stühle auf denen große Männer geſeſſen haben, würden N. „3 Wirtſchafts vereinbarungen 

ſonſt überhaupt nicht mehr leer werden. a leiſten? (Internationales Wirtfnaftsvertragsreöt)”. 8 Uhr nachm.: 

Julius Bab Einführende Worte zu dem Sendeipiel „Fiorenza“. 

8.30 Uhr ara Pemu er A 2 R wn — 95 ra 1 

W itung: Alfred Braun. rolamo Savo : smer; 

k irtſchaftliche Rundſchau. u 91 Medici: Paul Wegener; Piero di Medici, Gio⸗ 
\ ö vanni di Medici (feine Söhne): Veit Harlan und Lothar Müthel: $ 
Produktenmarkt. Fiore: Tilla Durieux; Angelo Poliziano: Erwin Faber: Pico von a 

Getreidepreiſe Mirandola: Jobannes Riemann; Pierleoni, ber Seibarat: 25 . 
Döblin; Nicolo Cambi: Walter Fried. 3 i 
TTT 10.90 — 12.30 Uhr nachm: Tanzmuſik (Kapelle Kermbach). 


Deutſche Rundſchau. | 
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Salt Karten. 


Die Verlobung ihrer Tochter Meine Verlobung mitFräulein if A 
Hertha mit dem Land- u. Gast- | Hertha Gerth, Tochter des 


hofbesitzer Herrn Reinhold || Gutsbesitzers Herrn Emil Gerth i 
Dalü ge geben bekannt und seiner Gemahlin Emma geb. r: 


Bevor Sie Ihren Bedarf in 


Terbst- u. Wintersachen 


decken, besichtigen Sie unsere I| 


— Neuheiten 


8 Weiß, zeige ergebenst an 4 Benas mies nagis ES i Norran Anzi e — 1 
4 Prakt. Qualita von 2 . Oil, versch. Farb., Von z * 
mil Gerth Reinhold Dalüge 


$ Damen-Mäntel beste Winter- 

‚Frau Emma geb. Winter-Ulster grau, braun. 
u a geb. Weiß stoffe, elegant garn. v.zt 64.00 deste Verarb. pr. Dual, v. 21 28.00 
Damen -Mäntel reinwollene 
Qualität auf Seidenfutter, hoch- Winter-Ulster reinwoll., schw. 
elegant. von zł 76.00 Flausch. . . . von 21 49.00 


Seidenplüschmäntel prima 
Qualität, auf Seide gearbeitet | Winter-Paletot schw.,2-reih.. 


Marke „Dietrich Schindler“ 
kenntlich durch rote Streifen in d. ipe 
empfehlen 


Ferd. Ziegler & U. Bydgoszez. Í 


latharteilen 


Schweizer Seidenpaze | 


** 


Witoldowo, im Sept. 1926 


Lakomowo, im Sept. 1926 


ede d ona 
Anmeldungen von n 9—2 Dworcowa 56 von zt 138.00 mit u. ohne Samtkr., v. 21 64.00 
Bioln- Mandolinen 9 Echülern; Rechts- Beistand . Plüsch. u. Krimmerjacken Winter-Joppen gute Quslit, 
zum 1. Oktober täglich von 2—5 Uhr. J. V. Behrens 474 hochelegant . . von 1 87.50 a E PEPE R Ausführung sämtlicher 


Ida Funk. Sw. Slorjana (Alexanderſtr.) 1, p. l. 


ji 2 pryw.) = Gummimäntel für Damen und | Reichhaltig. Lager in Backfisch-, 
e Herren in verschied. Qualitäten | Burschen- und Kinderkonfektion 


pae 8 Promenada p. Den Herren Beamten gewähren wir Zahlungserleichterungen, 


us |  SRODEO" 


$ 
l 85 engl. Spraen Damen- Herren- und Kinder-Konfektion 
$ 


| Zum 1., 3. u. 5, Semester e r e nur ul. Dluga 19 l DR 


} sowie zu den 
! eröffnet vom 4. Dibr. p 
UMaschinisten-, Heizer- u. Nähere Information | —— a . — 


Motorboot-Kursen | Lyceum Handlowe, „„ : P 
| können noch Aufnahmen erfolgen. 1 | en | 6 ist die beste und 
n. Mtonien ſix- Sei e“ 
L nel Kamine o Beri Maen 99 billigste Waschseife. 
41055 Optanten in 


Tanzunterricht. E u r eit Ni xin“ ist das beste und billigste 


9 an Ann.-Cxp. — | on, 


Ende Sept. u. Anf. Okt. beginnen neue Kurses „Walle Toruń. um 
8 


für Anfänger u. Fortgeſchrittene in modernſten —— 
kauft zu höchsten Preisen bei Abnahme und Barkasse auf Verladestation 


Arbeiten und Reparaturen 


an Schiefer-, Ziegel- 
und Papp - Dächern 10180 


Doppellagige Klebepappdächer 
Einfache Pappdächer 


Ueberklebungen alt.Papp- | 
dächer -= Teerungen. 


Kostenanschläge und Besuch meines 
Dachdeckermeisters kostenlos, 


J. Pietschmann, Bydgoszez ı 


Kontor und Fabrik: 


Grudziądzka (Jakobstr.) 8 | 
Telefon Nr. 82. Gründungsjahr 1845. | 


= lablgeſpräch 


* unſere billigen Preiſe: 


Strümpfe: 


Maschinentechnische Abendschule W 


und Sesmaschinistenschule 
von Erich Möller - Danzig 


Kassub. Markt 23 


— E OO 


Geſellſchaftstänzen. Anmeldungen täglich. 


H. Blgeſterer. zunzlehrerin, Dworcowa. 
Wilh. Maiern 
Dentist 


Isolier- 
Flaschen 


1860 
eg Bernhard Anm Danzig-Langführ, Ta. 424 2. g 
as oses, Gdańska 25. Erbitte 3 nur eee 3 65 e e e SR: 235 
— — — TT_ E E er, 7 - amen mpfe „la nſtſei „ 
Beneran In ber a, Momorafe angeln] Polnische 1 


Verſteig gerung ; Spra kurſe tthe braun Boxcalf“ 
i ; 2555 Sr Kinderihuhe „Handarbeit“ . 
ja Laſtautomobils wird hierdurch wider i m ; E | für Anfe 2 1 Damen! au : 1 85 
. EL * ; ; ; 70 eſchritte nme erren efel „Sandarbei 
Bydgosacs, den 23. September 1926 a Aa 7 = Be E ng in der Geſchäfts⸗ Samen uhe „la Lack“ 
menen telle Goetherir. eur Herrenftzeſel "weis gedoppelt® } 


— ——— — 20 ftyczuia 20 r. Nr. 37) 
Sprzedaz upadiosci jm See . Kleider: 


nes 
9 „ „ » 0 „ 
. 
— u, 
D 
EN 
= 


. 5 i 1 Ltr, 10272 


F. Kreski 


H 


ZIGARETTENHÜLSEN 


— ˙½-¼- Immm iot“ „ 2.95 
przy- ulicy Kordeckiego nr. 7 W podwórzu- ulica Gdańska 4 Jin derfleider Ch 1 4.25 
may e Kazimierza Karamarka, — 55 fache nme 2 ; & A R E TTENP A P E Bir empfehlen: Matroien ie Fbevist N 9 
a ościowej. „Spółdzielni Jedno na ibeſ.! i Damen: eee 
a, y W. Piechockl® ! „Bydgoskiei Fabrykil Empfehle mi zur RE 8 Rogg. U. Welz. Kleie Damen⸗Kleider „Ebeviot ee 13.50 
rañ“ sprzedawat ben w rode. 29. 9. 1926 Ausführung von jämt- 3 Lein⸗, Raps⸗, und |Damen-Kleider „Bopeline è s +» 2450 
97515 1 12540 pol., nas creatae pranon lichen Reparaturarh., Sonnenblumen⸗ Damenkleider „Samt“ . 338.50 

pay a padiosciowej Piechocki: 6 opon |pertämme ſämtl. Rä- c . 

Er 20x120, opony z detkami do Farda, der unter Verwendung ; Kuchen (gemahlen) Hüte . 
PX I kierownieg do Forda, N ae: elekt Ir. j pon trockenem "Hola, j rain eiche Ba üte Samt“ 3 4.0 
kowadlo, lampy samochodowe, części albei Einſendung von i 8 73 j í Mi Damenhüte „Samt“ 0 
samochodów, filter do oliwy, surowiec do 4 — -1Mufterfamm und Keil N Er DET Damenhüte „Filz“ 3 
nizacji, reflektory, rysory do Forda, koła zapas., oder Zeichnung. SA PEY > v Damenhüte „la Samt" 3 % 225 
e samochodowa, rozmaite części do samo-| Offert: zu richten an A BR Vs i . 4 Eigene Schrotmühlen Damenhüte I „en 
e e — ee g aan si 

ery, „ dywany, kry- „ Ronopnictiej 2. EREN ( ED N A 
a ol lekir., dus 38 oa stojak do pa- > — £ : . — f PR j Künſtliche Danger äntel: 


8 braun, ſchwarz . 38.50 
en y er BT MER 
„unter Preis“ 
jede Menge sämtlichen Garner „ganz auf Seide“ 48.50 

ed e une 68.00 
mmer⸗Jacken „Pelz⸗Im ' 
We tej 15 Seidenplüſch⸗Myntel „la Oualität“ 168.00 
Serradella 
Klee u. a. 


nil impa Bilza, leksykon, fuzja. . a | 
Z masy upadlosciowej Spółdzielni „Jed ; 2 . x 
3 1 waga deeymalna woda lesnia „Ve- Prima J * N Wir kaufen: 
1 “, marynaty wpüszkach, jak wiśniowe, 2 É A . 
wkowe, rozmaite soki, ka wa, soda, pro- bein- 
szek do czyszczenia noży, pieprz, pasta, 
chusteezki, szczotki do rzeczy, maszynki 9 
do papierosów itd, kuchen 
Norweg. 
. x 
Michat Piechowiak Fisch- 
zaprays. licytator i taksator, Długa 8, Tel. 1651 
Konkursmaſſen⸗Verkauf ul. Kordeckie 07, ' hl 
Hof. Im Auftrage des Konkursverwalters me 


Z masy upadł. Bydgoskiej Fabryki Ubrań: 
2 maszyny dziurkarki, í maszyna rygie- 

der Konkursmaſſe der Firmen: „Jednosc", $ fi 
der Firma „W. Piechocti" und der „Byd⸗ en 


| Mercedes, Moſtowa 2. 
‚Rolnik' Geschäftsbücher 


e czz werden in jeder gewünschten Olrt 
sp Rofniezo-Handl.| schnell, sauber und preiswert . 


odp. ogr. 
Speicher ul. Herma⸗ angefertigt 1014 


löwka, 1 podstawa do maszyny elektrycznej. 


oska Fabryka Ubrań“, Herrn Kazimierz 
camaret werde ich Mittwoch, den 29. Sept. Ein- und na Frankego Nr. 10, 
15 5 vormittags 11 Uhr folgende Gegen⸗ Verkauis- % Telefon 336, Q. D ilimann, T, 2 O. H. 
e verkaufen. Aus der Konkursmaſſe Verein Filialen Siotomiera 


Dydgosacz, ul. 33 76. 


Achtung! 


Noch nie dageweſene e 


Grabe. Stand- Lotterie 


W. Piechocki: 6 Autoreifen mit Schläuchen Sp. 2. 2.0. 0. Telefon 


096120, ord⸗Reifen mit Schläuchen, hintere Da 
Bride. un 3 zum Ford, elektr. Pa Me A) PR HER: 
mpen, 1 Amboß, Auto⸗Lampen, Autover⸗ $ ; 
Delle Delfilter, ee ee ee Telephon 100. 
rial, Reflektoren, Fordwagenfedern, Reſerve.⸗ - 
räder, Autoreifen, verſchiedene Automobilteile, | mE 8 
ferner folgende Hausgeräte; Porzellanteller, 


Gläſer, . Tiſchtücher, Teppiche, 
Be e ee eee fe 
Ae der Nan nat er ene 3 bn: welde 3 Jage ge- : Polſtermöbe für Bee Ele Wertgegenſtände, 


Aus der Konkürsmaſſe der Firma „Jednosé“: beitet a We Re. 

1 Dezimalwage, "Maree y ecke Einge⸗ Mer Te 8 2) zł 485 | Sri in anerkannt ſoliderſwie Geigen, Kaffeeſervis, Reiſekoffer. 
machtes in Büchen, wie: Kürihen, Pflaumen, r V Ausführung, Roßhgar⸗Waſchgarnituren niw, gleich gewinnen kann. 
verſchiedene Säfte, Kaffee, Soda, Putzpulver, Roftlime „ 15-20 „ k 0 ] A| Boliterung u. beſtem mas Die Ziehung findet wochentags um 


. 1121 


Fenermübel 


ſowie 


fe e ee ee 115 18 n Saasen barg, Abe abends und Sonntag 3 Ube nade 
: m 
ei Bydgoska Fabryka Ubrań": 2 Lo fa — AR Gdańska 63. ah: Alſo Sonntags und entala in der Woche 
inen, 1 Riegelmaſchine, 1 Geſtell zur Adi att mska 1. abends gehen wir alle auf den großen 
; eee und Werkſtatt Choci 


ae ee 5 | e t er M an and 
Siegeiiteine, M niger Haushaltungsſchule und Penſionat 
modal DIZYMUSOWR. | j W 8 f 3 eee Janowitz (Tanömwiee), Kreis Znin. 


ſchöner Ware einzudecken. 11245 
s y 
Nr dn. 29 września, o godz. 11 przed ii „ Langlochſteine ; übernimmt Staatlich konzeſſionierte Kurie, Restaurant GA 
4 sprzedawat wiBydgoszezy przy Zbo- | liefert per Bahn und alle Reparaturen .una Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. [i ilk CES, 
ku nr. 5 najwięcej dającemu i zal Kahn 1017 Wi Mogernisieruhg. an Peizwaren in bester Gründliche praltiſche Ausbildung in an m asino RER, 
, Austührung zu konkurrenzlos Kuben: und Tortenbäderei, Cia. S | 2 
A. Medzeg, is ` Jderi, Weipnähen, Hand arbeiten, Wa !öebehand: Gdańska 160a 
Dampfziegelwerke, T lung, Glanzplätten. Hausarbeit; Fel. 47. 
Fordon⸗ chſel. ‚ Preisen i Daneben theoretiſchen Unterricht von 
lefon 5. u; ſtaatlich geprüften Fachlehrerinnen, auch im 
Telefon Polniſchen. Abſchlußzeugnis wird erteilt, + 
Bee ſchön gelegenes Haus mit am we, 
arten. 
Beginn des e eee Dienstag, 


878 
23 centnary I 32 funty perek 
Industria, 1 konia z polszorkiem 
i 1 wóz roboczy. 


Preuschoff Ken 
S8 e In Ent ne Me Eon pt Echt P ergament - Papier o 


September, vormittags 11 x de ich in 4 
Bydgoszez, Zbożowy dena ne Beleidig ung , für Einmachetöpfe 1099 


5, an den Meiſtbietenden gegen Barzahlung gegen Fräul. gun a 2 
verkaufen: 23 Zentner und 32 Pfund Kar-| Kloß BE lich r'a A. Diffmann, iF, Z 0. 


1 eln (Induſtrie), 1 Pferd mit Geſchirr und mit zurück A 
rbeifswagen. ** 11295 Bialosliwie.! Bydgoszcz, ul. Jagiellonska-16, 


Flak 


auf Warschauer Art. om 


Eishein mit Sauerkohl. 


den 5. Oktober 1 
Benften Aeta eilnſchließ. Schulgeld: 100.— [1 
„0c monatlich. 
Proſpekte verſendet und Anmeldungen 
nimmt entgegen die Schulleiterin 
Erna Letzring. . 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


Die Vienenzucht in Pommerellen, 


Die Honig 
Jahre nur mi 


ttelmäßig, etwas beſſer jedoch 


Vorjahre, in welchem die Imker großen Schaden durch die 
ucht allmählich 
aftskammer in 
Erler⸗ 
an welchen viele 
ſowie die 


Schlechte Witterung erlitten. Um die Bienen 
zu heben, hat die Pommerelliſche Landwirtſ 
letzter Zeit an verſchiedenen Orten Kurſe zur 
nung der Bienenzucht errichtet, 
Berufsimker und ſolche, die es werden wollen, 
Lehrerſchaft eifrig teilgenommen haben. 


ernte den Ausſchlag gegeben, Auch ſpäter, noch 


noch genügend Honig. Um aber 


helfen. Quantitativ und qualitativ ſtehen mit ihren 
lichen Bienenſtänden die deutſchen 
Stelle. Der größte Bienengarten Pom 
lens mit über 100 Bienenvölkern gehört dem 

Daum im Kreiſe Graudenz. 
hat faſt jeder Landwirt ſeinen Bienengarten, von 
der größte von 80 Stöcken im 
Schmode iſt. 
in der Imkerei bemerkbar. Fräulein 
a. B. hat unter ihrer perſönlichen Aufſicht 
Bienengarten von 40 Völkern, alle in einem 
untergebracht. Kleine Bienengärten, gibt es im 
Thorn und in der Tucheler Heide. 


einen 


27. September. . 
Graudenz (Grudziadz). 


Der Sonnabend⸗Wochenmarkt war nicht ſehr 
beſchickt. 


Zwiebeln 0,20—0,25, 
Tomaten 0,20—0,30, 
Bohnen 0.15. 
0,10, Rotkohl 
menkohl 0,20—1,50 pro Stück; 


Wachsbohnen 0,20, 


trauben 0,60—1,20. 
0,50, Pilze (Rehfüßchen) 0,15—0,20. 
a beſchickt. Es wurde 
Breſſen 0,80—1,00 Plötze 0,40—0,60. Wels 1.50. 


gezahlt: 
Krebſe 


noch immer reichlich angeboten. Man zahlte für das Stück 


0.100,20, Der Geflügelmarkt bringt reich! 
Es wurde für lebendes Geflügel gezahlt: 


Gänſe 9,00 10,00, Enten 4,00—7,00, Suppenhühner 4,00 bis 
Hühner 3,50—6,00, junge Tauben 1,50 
8,00—10,00, Enten 4,50 bis 


5,00 pro Stück, junge 
bis 1,80 pro Paar, gerupft: Gänſe 
5,00. Der Fleiſchmarkt iſt ausreichend beſchickt. 


Schweinefleiſch 1,80, Rindfleiſch 1,20—1,40, Kalbfleiſch 1,10 bis 
r Speck 2,00, Schmalz 3,00. 
Die kleine Einſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 9,00—8,00 


1.20, Hammelfleiſch 1,00—1,20, friſche 
angeboten. 

— Der Sonnabend: Schweinemarkt 
beſchickt. Beſonders waren 
Preiſe derſelben ſind noch wei 
das Paar Abſatzferkel noch 60 bis 
55 bis 70 zl ab. Ausnahmsweiſe wurde auch wohl 
Paar ſehr gute Ferkel 80 Al gezahlt. 
um Tiere, die zirka neun Wochen alt 
weniger angeboten. 
herigen. 
fehlen. x £ 

— Die Zahl der Arbeitsloſen 
verſchiedener Unternehmungen auf 383 


waren. Läufer 


Mangel an Arbeitskräften. a 
— Eine feltene Naturerſcheinung kann man im 


des Landwirts Cichoeki in Rywald dicht an der Stadt ſehen. 
zweiten Mal in vol⸗ 
ler Blüte, und das trotz des bereits kühlen Wetters. * 
An der Ecke Grabenſtraße ſtieß in der Nacht 


Ein Kaſtanienbaum ſteht zum 


Unfälle. 


von Freitag zu Sonnabend, zwiſchen 12 und 1 Uhr, eine nicht der Mangel an Pferden die Silfeleiftuug der Ferer- | mangelhafte Organtfation der Börfe, 
Autodroſchke mit einem aus der Grabenſtraße kommenden | mehr verzögerte, ſondern der Waſſer mangel, da ſämkliche | daß bei der beutigen ausgezeichneten 
anderen Kraftwagen zuſammen, ſodaß der letztere durch den | Brunnen in Burner Be 501 waren. 

Anprall auf das Trottoir geſchleudert wurde. Hierbei erlitt p Neuſtadt 7 erowo), 25. September. Der heutige 

dieſes Automobil ernſte Beſchädigungen. Menſchen find bei Wochenmarkt war ziemlich gut be chickt, trotz der Kars 

dem Unfall glücklicherweiſe nicht verletzt worden. — Ein | toffelernte und Ackerbeſtellung. Kartoffeln find anſcheinend 

weiterer Unfall, der ebenfalls glücklich verlief, er» | billiger als in Mittel⸗ und Südpommerellen, denn es koſtete Haben. f ) 

eignete ſich auf dem hieſigen Bahnhofe. Als der Eiſenbahner der Zentner 3—3.50. Für Weißkohl zahlte man je Pfund 

Gafdus mit dem Gepäckwägelchen das Geleiſe paſſierte, [ 0,10, otkohl 0,20, Mohrrüben zwei Bündchen 0,25, D ebeln Die deutſch⸗polniſchen 

kam plötzlich eine rangierende Lokomotive an und ſtieß mit | 0,45—0,5), Senfgurken 0,20—0,25, Tomaten 0,50—0,60, Apfel | nächſten Tagen wieder 


dem Gepäckwagen zuſammen. 
ment, zur Seite zu ſpringen. 
ſtark beſchädigt, wobei eine 
Trümmer ging. 


Wagen und Gepäck 
Kiſte mit 50 Mandel 


Aueſchreibung. Wein- u. Problerstuben 


Edmund Szymanski x 


Fenster und Türen 
der altſtädt. evangel. 
Kirche ſollen neu ge⸗ 
ſtrichen werden. 1189 

Angebote werd. bis 
30. d. Mts. entgegen⸗ 
genommen, Auskünfte 
im Wan 


zana å. 
U 
Re 


Erteile SE 
i, Straf. Zivil. Steuer 


Weinhandlung 


veranſtaltet Sonnabend, 
8 Uhr, im 


e 
abends 


chtshilfe 
Wohnungs- u. Hypo⸗ 
theken⸗Sachen. Anſer⸗ 
tigung v. Klagen An⸗ 
träg., Überſetzung. uiw. 


Adamski, Rechtsberat., 
Toru, Sukiennicza 2. 


reun 


„Liederf 
errn Steinw 


Theater 


d 


2 m Hanſſeile 
cidem un. Tombola :: Tanz. P h | F ühsf k f h 
Sael. Eintritt, einen an: pro un: Zloty, ro iel- il. y It 8 ii 4 Teer und 
Kurſus Freiwinlige⸗ enden biten wir bei errn Weißſtricke Beutse 
jo wie praktiſchen Unter 8 neim l . Se N oa n, liefert 10581 Am Sonnabend, 


richt in Damen» u. Kin: 
der⸗Garderobe erteilt 


M. ve. Toruń, 
Różana 5, Ecke Piekary. 
11206 eingelaben, 


ernte in Pommerellen war in diefem 


Das ſchöne Wetter 
im Juli, nach der langen Regenszeit im Juni, hat per gona 
m Augu 

fanden die Bienen auf den Weißklee⸗ und Seradellafeldern 
. tarke Völker zum Früh⸗ 
ahr zu erhalten, darf ſich der Imker nur mit wenig Honig 
eanügen, ja er muß teilweiſe fogar noch mit Zucker nach⸗ 


Imker an erſter 


Bei Garnſee und Umgenend 


Beſitz des Landwirts 
Die Gleichſtellung der Frau macht ſich 
Heldt in Neuenburg 


ſchönen Pavillon 


Nur Gemüfe und Obſt war ſtark vertreten. 
murden folgende Preiſe gezahlt: Butter 2,30—2,40, Eier 2,80, 
Kartoffeln 3,80—4,50. Ferner koſteten: 
Spinat 0,20, Rhabarber 0,15—0,20, grüne 
Weißkohl 0,05, Wirfingkohl 
0,10, Karotten 0,07 pro Pfund; Salat 0,10, Blu⸗ 
N blaue Pflaumen 0,40—0,50, 
Apfel 0,20—0,40, Birnen 0,10—0,60, Bergamotten 0,00, Wein⸗ 
Walnüſſe 150 pro Pfund; Moosbeeren 
Der Fiſchmarkt 
Aal 2,20, Hechte 
Schleie 1,60, Karauſche 1,00—1,50, Barſche . 0,60—1,00, 


war wieder recht aut 
ferkel reichlich vorhanden. Die 
er geſunken. Man forderte für 
80 zi, gab fie aber ſchon mit 
Es handelte ſich aber 


Die Preife find noch ziemlich die bis⸗ 
Angemäſtete und größere Läufer, maſtfähige Tiere 


iſt infolge Neueröffnung 
Perſonen geſunken. 
Immerhin klagen in der Umgegend die Landwirte noch uber 


G. gelang es im letzten Mo⸗ 


Lazienna 23 + Toruń » Telefon 93. 


der Unteritügungs-Berein Sumanitas 


Deutschen Heim ein 


Wopitatigteits - Fel. 


R G rträge des M.⸗G.⸗V. 
Rede e —4 des Organiſten 


ender. 
unter Mitwirkung von, 
gliedern der Deutichen Bühne.“ 


Der geſamte Reinertrag ift. zur Weih⸗ 

nachtsdeſcherung unserer Armen betten. 

Jedermann aus Stadt und Land iit herzlich 
1278 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Dienstag den 28. September 1926. 


* Raubüberfall. In der Rehdenerſtraße wurde einer 
Frau, die aus Bromberg k hierher gereiſt war, ihre Han d⸗ 
taſche mit 280 zi von einem Individuum entriſſen. 
Der Täter, dem es zunächſt gelang zu entfliehen, iſt bereits 
von der Polizei ergriffen worden . *. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Deutſcher Lehrerverein, Bezirksverband Pommerellen. Die für den 
Herbit geplante Bezirksverſammlung wird nicht abgehalten 
werden. Der Verein Thorn wird aber im November eine größere 
Verfammlung abhalten. Die nächſte Hauptverſammlung des Be⸗ 
zirksverbandes foll in den nächſten Weihnachtsferien in Graudenz 
ſtattfinden. (11924 * 


billiger, 
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Thorn (Toruń). 


dt Bom Bauweſen. Das 30⸗Familienhaus am Grütz⸗ 
mühlenteich, welches bereits der Fertigſtellung entgegengeht 
und durch die Eiſenbahndirektion Danzig erbaut wurde, iſt 


hat, 


welchen 


Garten iſt für jede Familie vorhanden. Auf der anderen 
Straßenſeite ſoll ebenfalls ein gewaltiger Häuſerblock er⸗ 
ſtehen. Die großen Schuppen, der Maſchinenfabrik Krauſe 
an der Graudenzer Straße ſind auch fortgeriſſen und ſollen 
auch hier neue Häuſer gebaut werden. 8 

— Ein Unglücksfall mit traurigen Folgen ereignete 
ſich am vergangenen Donnerstag in den Abendſtunden an 
der Halteſtelle des Warſchauer Luxusdampfers. Auf einem 
kleinen Boot, einem ſogenannten „Seelenverkäufer“ kam 
eine bisher unbekannte männliche Perſon ſtromauf gefahren, 
geriet aber zu dicht an den großen Dampfer, ſo daß das 
Boot umſchlug und der Inſaſſe von den Wellen unter das 
große Schiff geworfen wurde. Sofort wurde eine Rettungs⸗ 
aktion eingeleitet. Die Bemühungen blieben jedoch erz 
folglos. * * 
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e Aus der Culmer Stadtniederung, 25. September. 


grabens verhandelt. Die Koſten würden ſehr beträcht⸗ 
lich ſein. Sachverſtändige behaupten, daß man mit einem 
Koſtenbetrage von 500 000 zt rechnen muß, wenn die Arbeit 
gründlich geleiſtet werden ſoll. Einen derartigen Betrag 
aufzubringen, dürfte bei der heutigen geringen Leiſtungs⸗ 
en en vieler Deichgenoſſen les gibt Gemeinden, die bereits 


war 


werden 


Kurt Schwarz, Da 
phal, Danzig; 
niſten für 
zig; Otto Schönho 


Bautätigkeit wieder lebhafter. Zurzeit werden 25 Häuſer 
unter Dach gebracht, 20 Gebäude ſind 
Der Bau der neuen Gemeindeſchule, die Erweiterung, des 
Bahnhofs und die Einrichtung eines Arbeiterviertels ſtehen 
bevor. Die Nachfrage nach Bauplätzen iſt, wie der „G. P.“ 
verſichert, trotz der hohen Bodenpreiſe groß und der Ge⸗ 
ländehandel lebhaft. Das Gelände der künftigen Innen⸗ 
ſtadt iſt, wie es heißt, bereits vergeben. 

Gorzuo (Gorzno), 25. September. In der geſtrigen 
Nacht wurde der Frau Kalinowſki von hier ein 
Schwein aus dem Stalle geſtohlen. Der Täter ift noch 
nicht ermittelt. — Infolge der günſtigen Witterung ſchreiten 
in der hieſigen Gegend die Landarbetiten rüſtig fort. 
Große Flächen ſind ſchon mit der Winterſaat westen und ge⸗ 
fät wird noch immerzu. Die Kartoffelernte ſt im vollen 


Gange. 
$ Hohenkirch (Kſiazki), 26, September. Zu unſerem Be- 
richt über das große Schadenfeuer wird uns mitgeteilt, daß 


in Angriff genommen. 
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nicht ſtattgefunden. 


(Abfall) 0,30, gute Apfel 0,50—0,60 das Zweilitermaß, Birnen 


wurden | 0,20—0,40, Pflaumen, Zwetſchen 0,50—0,70. Butter koſtete 
Eier in | 2,50—2,80, Eier 3—3,20, Hühnchen je nach Größe und Gitte 
* 12,50, alte Hühner 3—0,00. Auf dem Schweinemarkt 
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zig: Friedrich Möller, Weßlinken (leskerer auch zum Flug⸗ 
Im heutigen Anzeigenteil 


Schule den Beginn neuer Kurſe bekannt. 


fiend fof. zu vermiet. 
Frau Hinz. Lipowa 98. 


waren wieder recht viele Ferkel, 
das Stück 24—30 zl, gut genährte, ſechs Wochen alte 
Tierchen bezahlte man auch mit 32—34 zl. Einige Läufer von 
ca. 70 Pfund Gewicht koſteten 60 al. 


odgörz (bei Thorn), 26. September. 
nase von Brieftauben veranſtaltete der hieſige 
rieftaubenzüchterverein. 
on ca. 85 Kilometer Luftlinie. 
Kongreßpolen) wurden die Tauben freigelaſſen. 
Taube legte dieje Strecke in 1 Stunde 18 Minuten, 
in 2 Stunden 10 Minuten zurück. Im Durchſchnitt flogen 
die Tauben 60—65 Kilometer pro Stunde. 0 
ſei, daß alle Tauben aus diesjähriger Brut ſtammen. 
* Soldau (Dzialdowo), 26. September. 
ge ab ſtieß bei Feldarbeiten der Landwirt 
a Netz wiederholt Aſchenkrüge auf 
wird dort ein vorgeſchichtliches 
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Netz ang. Qurti. 
feinem Felde gefunden 

Gräberfeld vermutei, 

In Kürze fol 


neuzeit⸗ | mit allem Komfort eingerichtet. 30 Familien finden hier ] Weltkrieges vernichtet wurde. Es ſind nur die Außenmauern 
Dreizimmerwohnungen nebit Küche, Bade⸗ und Mädchen⸗ſtehen geblieben, das Dach und die Dede find damals einge⸗ 
merele | zimmer. Im ganzen find fünf Korridore vorhanden, die Zus ſtürzt. Die Regierung hat für den Aufbau eine Beihilfe 
Landwirt | gang zu je ſechs Wohnungen bieten. Schöne helle Keler- | von 75 000 Zloty zugeſagt. 
räume und große luftige Bodenräume ſowie ein kleiner + Stargard (Starogard), 26. September. Unere 


wünſchter Beſuch. Hier wird darüber geklagt, daß die 
leichtfertigen Halbweltdamen 
„Sittenloſigkeit und Krankheiten 
abe die wachſame Polizei wieder zwei 
aus Bromberg zugereiſte Dämchen „bahnwendend“ auf den 


2. September. Ein 
onnabend die hieſige Orts⸗ 
im Saale des Hotels 


für die Unterhaltung der 
eines regen Beſuches und 


Morgenſtunden des Sonntags. 


— —— 


naia; Oswald Tibus, Berlin; 
Paul Zegnotat, Neumark. — 


Betriebe: 
tf, 
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in gef 


aufgenommen werden. 
Unterhändlern ift es, der „Voſſiſchen Zeitung“ 
das polniſche Zugeſtändnis einer Herabſetzu 
ſätze und vor allem einer Bindung dieſer 
Reihe von Pofitionen zu erreichen. Da die polniſchen Zölle aber 
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gene en Bib ge udt Deulſche Privat: Schule, Grauden. 
rób. Gut zur Vervoll⸗ Donnerstag, 30, September. 8 Uhr abends, 

omma ia Miria. Off j 
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Freie Stadt Danzig. 


Eine Sitzung des Deichamtes Podwitz fand im * k i üfuengenande 
Drawertfihen Lokale dort ftatt. Unter anderem wurde ein- | m ie y naig, et 8 65 a RR 8 98225 
gehend über eine gründliche Räumung des Haupt⸗ | maſchiniſtenſchule von Erich Möller, Danzig, 


e Auswahl. eit Jahren die ordentlichen Deichbeiträge nicht haben leiſten | Mohrungen; Walter Schulz, Guttſtadt; Franz Schiffke, 
Puthähne 10,00, | können) nicht möglich fein, In früheren Zeiten ift bei ders | Trantau; Klaus Wilhelm ? aikamma. Mit Auszeichnung 
artigen ſchweren Kalamitäten der Staat mit weſentlichen | beſtanden die Herren Reehag, Reich und Wilhelm. — Zum 

Beihilfen eingeſprungen. Es ift nicht anzunehmen, daß der | Werkmeiſter: Paul Arendt, Rudolf Böttcher, Walter 

Staat unter den heutigen Verhältniſſen und bet feiner finan⸗ Dyck, Danzig; Herbert Fieguth, Lichtenau: Paul Franzius 

Es koſtete: ziellen Not für dieſen Zweck Geldmittel übrig haben wird. Jekaterinoslaw; Herbert Gartmann, Danzig: Helmut 

* Gdingen (Gdynſa), 26. September. Der letzte | Grafer, Roſenberg; Hans Groth, Ernſt Hinz, Danzig; Fried⸗ 

Oſtſeeſturm hatte viele Handelsſchiffe veranlaßt, im Jerich Hoffmann, S önhorſt; Leopold Kiemenkowſki, Schidlitz; 

Hafen von Gdingen Schutz zu ſuchen, ſo daß dort die unge⸗ ae Klein, Kurt Kling, Walter Kiowſki, Danzig: Herbert 

wöhnliche Sch e von 14 pe erreicht wurde. — och, Bartelſee: Alfons Korthals, Danzig; Gerhard Le⸗ 

Seit dem Sa font n Gdingen iſt dort die | bomffi, Thiergart; Gerhard Munad, Spandau: A 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Keine Abſchlüſſe auf der Bromberger Holzbörſe. 


Die „A. W.“ meldet: Seit längerer Zeit bereits iſt es auf der 
hieſigen Holzbörſe zu keinen Geſchäftsabſchlüſſen mehr gekommen. 
Am vergangenen Donnerstag hat auch 
Sitzung des Börſenkomitees infolge des Mangels an Nachfrage 
Die Schuld an den 


die übliche allmöchentliche 


Verhältniſſen trägt die 
vor allem aber der Umſtand, 
Holzexportkonjunktur die eins 


zelnen Firmen Abſchlüſſe auf eigene Fauſt tätigen, um Nebenkoſten 
zu ſparen. Sofern bie Bromberger Holzbörſe nicht reorganiſiert 
und den heutigen Markterforderniſſen angepaßt wird, dürfte dern 
Zuſtand dieſes Inſtitutes keine Ausſichten auf eine Verbeſſerung 


Wirtſchaftsverhandlungen folen in den 
Den deutſchen 


zufolge, gelungen, 
na der Bolle 
Sätze für eine 


Gemeindehaus 
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Werkſtatt Erlebniſſe auf dem Balkan. 
mit Nebenräumen und Eintritt frei. 11221 
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chmackvoller Ausführung, 
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Wilhelmſtraße Nr. 16. 
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den 9. Oktober findet im Saale 


Wonitätigkeitstost BE 


Seiltabrit Subawe. statt. Konzert, Theater und Tanz. 
EEE 


Eintritt 1,50 l.  DerVorstand, 


NSS 


die deutſchen z. T. um das Vierfache überjteigen, will man ſich auf Züricher Börſe vom 25. Septbr. Amtlich! Warſchau —,—, Viehmarkt. 
deutſcher Seite mit den wenigen Konzeſſionen nicht be⸗ Neuyort 5,17%, London 25,11°/, Paris 14,40, Wien 73,06, 


i i i i i Berliner Bſeymarkt vom 25, September, (Amtl. Bericht 
gnügen. Die Verhandlungen werden außerdem durch die Fragen Prag 15,32 ½, „Italien 19,03 Belgien 13,81, Budaneit 72,50, Hel⸗ Die ve verftehen fi) in Reichs 5 ~ 
i f r pfennigen für 1 Pfund Lebend⸗ 
des denten teen tung b und ber Sie baker nene een 199,337. Spanien 18927, Pencz | gemiät enii. Fracht Ocwichtsnerluft Mitte, Maripelen un 
des deutſchen Eigentums beſonders kompliziert. alires 2107. otio, So Butarelt, KAA Athen 6,08, Berlin aa rar 5, e lu 5 
Die Zunahme der Danziger Holzausfuhr. Die vorliegend 23% Belgrad 9,14½, Konſtantinopel 2,70, Auftrieb: Rinder (489 Bullen, Ochſen, 892 K 2 
Statiſtik über die Danziger Holzausfuhr im erften 9 a [bah r Färſen), 6063 Schweine, 1225 Kälber, 7309 Schafe, 15 Ziegen, 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 


ausländiſche Schweine, —,— Ferkek. 

Rinder: A. Ochſen: a) vollfleiſch. ausgemäſtete Ohien von 
höchſtem Schlachtwert, nicht angeipannt 52—53, b) vollfleiichige, 
ausgemäſtete Ochſen von 4 bis 7 Jahren 48-50, c) junge, fleiſchige, 


een eme ck E u a ea A hi efer Ausfuhr, 
e größer ift, als in allen vorhergehenden Jahren. Die geſamte 3 
Holzausfuhr von Danzig betrug im erſten Halbjahr 1926 istont.| Für drahtloſe Auszah- 

jah Diskont lung in deutſcher Mark 25. Septbr. 


In Reichsmark 
24. Septbr. 


591 500 Tonnen gegenüber 466 300 Tonnen in der gleichen Zeit ä P l 2 2 n sei 

V e | e a ne Noir se 
Se ee e 14 een in 15 es = Ta Buenos-Aires 1 Peſ. 1.702 1.706 1.704 1.708 a1 00 15 höchſtem Schlachtwert 51—53, b) vollfleiſchige 
Halbjahr 1926 382.60) To. Sor hen, A * eite 8161 15 15 ie J., Kanada .. 1 Dollar 4.193 | 4.203 | 4193 | 4.208 jüngere 46—48, e) mäßig genähre jüngere und gut genährte ältere 
Ausfuhr nach Holl De e 06.000 Tonnen, dann Jom Bela 7.3% | Japan „.. .1Nen.| 2.040 | 2.044 | 2.041 2.097 42—14. CG. Färſen und Kühe: a) vollflei chige, ausgewachſene Färs 
gien mit 58 000 Tonnen, dann erft Deutſchland mit 40 000 Be Jonſtantin tier Aid. 2,193 2.203 2,193 2.203 ſen von höchſtem Schlachtgewicht 52-54, b) vollfleiſchige, ausge⸗ 
und dann Dänemark mit 24 40⁰ Tonnen. Die Ausfuhr nach 2% | London, 1 Pfd. tri. | 20.348 | 20.398 | 20.351 | 20.401 mäſtete Kühe, von höchſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 40—46. 
Frankreich ift mit 8800 Tonnen auffallend gering. Auch die Aus 4% | Neuyort.. 1 Dollor 4.198 na 2 N c) ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute jüngere Kühe und 
fuhr nach außereuropäiſchen Ländern ift unbedeutend, da nur — [RiodeJaneirol Mir. 0.6 G 5 0.6 Färſen 30-36, d) mäßig genährte Kühe u. Färſen 23—27, e) ſchlecht 


427 Tonnen Holz nach Amerika gingen und ganz kleine Poſten 3.5% tuguay 1 Goldpeſ. 4.205 | 4.215 | 4.205 4.215 genährte Kühe und Färſen 20—22. D. Schlecht genährtes Jungvieh 


nach anderen überſeeiſchen Ländern. Von der geſamten Holzaus⸗ ` miterbam . 100 Fl.] 168.01 | 188.43 | 168.03 | 168,45 (Freſſer) 36—40. : 
ea entfällt der er größte Teil 5 Schmitten 5 10 Athen... ..... * 4.34 4.96 4.94 4,96 Kälber: a) beites Maſtvieh (Doppellender) =, bl] befte, 
Schwellen, nämlich 477 000 Tonnen, während die reine Rundholz⸗ 88% Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 11.21 11.25 11.29 11.24 gemäſtete Kaͤlber 8795, e) mittelmäßig gemäſtete Kälber u. Säuger 
ausfuhr kaum 50 600 Tonnen betragen hat. 75 so Danzig . . 100 Guld, JE mias ptas 81.56 beſter Sorte 80—90, d) weniger gemäſtete Kälber und gute Säuger 
57 Helſingfors 100 fi. M. 2 er php 1 85 68—75, e) minderwertige Säuger 57—65.. K 
Belgien und das Rohſtahlkartell. Luxemburg, 23. Sep- 777 Italien . 100 Lira] 15. 5 155 15, 1 Schafe: A, Stallſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
tember. Die „Independance Belge“, die als das offizlöſe Organ 3% 8 100 Din. 17 7.435 | 7.41 7.435 bammel 55-58, b) ältere Maſthammel, mäßige Maftlämmer und 
der belgischen Eiſeninduſtrie gilt, meldet, es fei ziemlich ſicher, 9% | Xopenbagen 100 fer. e ee 111,40 | 111,68 aut genährte, junge Schafel40-46, c) mäßig genährte Hammel u. 
bap ios R s, ft a 5 1 arter £ m 1. N fto pe t 1 1 . s 5% Sales ent, n 8 aa m. aS =. hafe 1 B. N e 53—55, b) minders 
einer etje in Kraft tritt. Zwiſchen den Zeilen iſt Jers o 92 . . . a b . wertige Lämmer un afe 45—48. 
auszuleſen, daß Belgien ſchließlich die neueſte Kompromißformel 7.8 % | Baris . . 100 Fre. 11.67 | 11.71 | 11.82 | 11.67 Schweine: a) gemäſtete von mehr als 150 Kg. Lebendgew. 
annehmen wird, falls ihre Gegenvorſchläge von den Deutſchen, 8% Prag . . 100 Kr.] 12.41 | 12.45 | 12.417 | 12.457 —,—, b) vollfl. von 120—150 Kg. Lebendgew. 83—85, c) vollfl, von 
Franzoſen und Luxemburgern verworfen werden. 3.5% Schweiz .. 100 Fre. 81.03 81.23 | 81.05 | 81,25 100—120 Kg. Lebendgew. 83—84, d) vollfleiich. von 80—100 Kg. 
10% | Sofia.. . . 100 Leva] 3.043 | 2,053 3.645 | 3.055 Lebendgewicht 8082, e) fleiſchige von mehr als 80 Kg. 79—80, 
5% | Spanien . 100 Bef. | 63.71 63,67 63,72 63,88 t) Sauen —,—. — Säue: 73—76. — Ziegen: 20—325, 
Geldmarkt. Š 7 5 100 85. a Teos u Tiaan Marktverlauf: bei Rindern, Kälbern und Schafen ruhig, bei 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ Finn s 5 Á f : Schweinen glatt, Holiteinere I. Qualität 5 Mart über Notiz. 
Hix x 155 } 5% | Budapeit 100000 Kr. 5,867 | 5,587 | 5.872 | 5.892 
‚Fägung im „Monitor Polſti“ für den 25. u. 27. Sept. auf 5,9816 Zloty 10 / | Parſchau .. 100 3%. — — De a kt t 
feſtgeſetzt. — [Kairo. . . L äg. fd. — 8 a Produktenmarkt. 


Der Zloty am 25. Septbr. Danzig: Ueberweiſung 57,08 Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine Berliner Produktenbericht vom 25. September. Getreide- 
bis 57,17, og 57,0557,20, Berlin: Ueberweiſung Marſchau | 8,9 31, do. kl. Scheine 8,93 31. 1 Pfd. Sterling” 1367 3l und Delfaaten für 1000 Kg., tonit für 100 ber in e — 
Bonbon: Uberedhima 40 Neu nort. tebam a , | 10 Peu Seanten 2480 St 100 . Braten gl. ere | 2200—2100. mee 286.00, Wet Dr oea en 0 

ondon: Ueberweiſung 42,50, euyork: Ueberweiſung 11,02, eutſche Mar 80 $ anziger Gulden „ öſterr. e Fl fi „, : £ > : 7 
ürich: Ueberweiſung 57,00, Riga: Ueberweiſung 67.00, Schilling 126,50 31, tichech. Krone 26,55 Zloty. Sept. 228'/,, Oktbr. 228,00, Dezember 229—228, März 235,00, Mat 


f n A . 5 70 
Budapeſt: bar 78,00—80,00, Wien: Ueberweiſung 78,25 bis 238,50— 239. Gerſte: Sommergerſte 205—248, Wintergerſte 1 

78,75, bar 78 2079,20 Amſterdam: Ueberweiſung 25,00, Mais Aktienmarkt. bis 175. Hafer märt. 170—183, Sept. —.—, Dez. ——, Mai —,—. 

land: Ueberweiſung 300 Czernowitz: Ueberweiſung 21,50, Mais loko Berlin 184—186. . 95 franto Berlin 36,00 bis 

Buta rejt: Ueberweisung 21,40 Poſener Börſe vom 25. September. Wertpapiere und 38.50. Roggenmehl franko Berlin 30.00. 32,25. Weizenkleie franto 

a Obligationen: 6proz. liſty 360%. Boz. Ziem. Kredyt. 14,65—15. Berlin 10,00. Roggenkleie franko Berlin 10.70 10,80. Raps —. 

Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börſe vom | Sproz. dor. liſty Poz. Ziem. Kredyt. 6,60—6,70. — Bankaktien: Leinſaat —.—. Viktorigerbſen 43—50, kleine Speiſeerbſen 32,00 


25. September. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: Bank Kw. Pot. 1.—9. Em. 4,00. Bank Przemyſt 1.—2. Em. 1,40 bis bis 36,00, Futtererbſen 21—27. Wicken 27—29. Seradella 18—20. 


don —,— Gd., Neuyork 5,1462 5,1593 Gd., Berlin 122,547 Gd, 1,55. Bank Sp. Zar. 1.11. Em. 7,00. — In du ſtrie aktien: Rapskuchen 14.40 — 14.60. Leinkuchen 19,00 — 19,20. Trockenſchnitzel 9.20 
722855 Br., Warſchau 57.03 Gd., 57.17 Br. — Noten: London —— | Bareikowſki 1.—7. Em. 2,00. Eukr. Zöuny 1—3. Em. 45,00. Unia f bis 9.50. Soyaſchrot 19,30-19,80. Kartoffelflocken 18,30—18,80. — 
Gd., Neuyork 5,1260—5,1390 Gd, Berlin 122,572 Gd., 122,878 Br., 1—3. Em. 6,10—6,00. Tendenz für Zinspapiere feft, für Aktien Tendenz: für Weizen ſtetig, Roggen ſchwächer, Gerſte ruhig, Hafer 


Polen 57,05 Gd. 57,20 Br. ſchwächer. ruhig, Mais ruhig. 
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erregt allſeitiges Aufſehen. Laffen Sie fü * ſucht ſofort Stellung + fe RR | Handwertzeun. Eſchen⸗ 
In Ei . — e 25 8. ei a deut] 5 f e e 1. U N 5 RE ER, Bobler a * ger 
und Dankſchreiben gegen 20 „Porto $|poln. Sprache in Wort auf einem Gu zum 1. 10. 26 gef wegen Einziehung des 8 ; e . 
kommen. Sie werden über hat Inhalt 2 |u. Schrift mächtig, ſo⸗ zeinem Herrn als Felgen. Beherrſchung der polniihen Sprache Perſonen⸗Auto N. A. 6. Sport, Torun Bodmurna 37, 1. 
überraſcht fein. 11292 3 wie auch m. Gutsvor⸗ Wirtſchaſterin Bed ngung. eoenslauf, Zeusnisabſchriften 10/14 P. S., 4-fikig, ſehr wenig gebraucht, Wir kaufen forklaufnd. 
2 Otto F. Hamann. Danzig. I. Damm 3. $ ſtandgeſchäften, Herd- nebſt Gehaltsanſprüchen erbittet 11091 faſt wie neu, Senfſamen 
So see οοοοοοοοοοοοο, buch u. Hof verwaltung die ch d. Dom. Orlowo bei Inowroclaw. 


k 2 ` 4, d 
aA E E Telefon 49. Berfonen-Auto Bud _ gde Bydsosser 
Ie 85 Wirtſchaftsfrämein = 10/40 P. S., 6⸗ſitzig, gebraucht, in gutem Zu⸗Eoznanska 18 2222 
Li Er ee a er mama 
Geſchäftsſt. d. eb. mögl. frauenl. Saush, kung der jetz gen 11316 
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ande, als auch 


2 
äftsſt. d. Ztg. erb. t — 1 R t li t 
i e e Ide SH. u, 5 11217 an die Q aKauromo erile 
A 7 K. 8. k. u a chäftsſtelle die]. 3ta. E rerin San li Fal 10155 die Std.), 5 to Trag- 
Danzig, Münchengasse 4-6 15 jbr. Praxis, Brenne- | Aelter. Fräulein zur Vertretung oder Dauerſtellung für einen Gene auf Brreumatit, ſehr günit. zu hab. kauft waggonweiſe 
Telegr.-Adresse: Telefon: Ireiſchule beſucht, diſch. erfahren i. Krankenpfl. Jungen von 6 Jahren, Unterrichtsgenehmt- 11293 3 ie ae Don EA 
. e 5736, 5897, 7946 ju, poln. Sprache inju, all. Arbeit i Stadt. gung und perfettes Polniih Bedingung. 12 an die Geihäjtsitele d. Ztg. erbeten. A. Mehle, Tew. 
„ , Wort und Schrift od. Landhaushalt, auch] Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche u. Lebenslauf an 2 Telephon 110. 11314 
Stammhaus Great Yarmouth (England) mächtig, mit Landw., Sellgelzucht ſucht Frau Ilſe Dietſch Chruſtowo Großen Poſten 
Läger in Danzig für 40000 Fässer elektr. Anlag, Motor Stellung beim wenig bei Szamotulv Ei Bopówto , roken 
Größter Heringsimport für: und Reparaturen be⸗ Gehalt in frauenlojem 3 3 


i wand., ſucht Stellg., Haush. od. b. alt. Ehe⸗ ü 

Matjes, Schotten und Yarmouther. 11 a. 0 Merten Suche für 2 Knaben] Geſucht vom 1. 1. 27 
» Y „a. w paar. Off. unt. K. 6756 i i 
IT TEILEN Joeſtattet ijt. Saranda, an d. Geichäitsit. d. Zig. (15 und 13 Jahre) eine er l. fr her 


Pruchglas 
1-1, 30. (Gun) Mengen 


Jaſtrzębiec, p. Wiecbork Wer würde älteres tüchtige, erfahrene Gutsſelxetärin Garienbaubetrieb 
f alleinſtehendes Maſchine ganz neu, Bereifung faſt neu, da Sw. Trójcy 15. 

N er N erpn Ex Junger Mann Fräulein r oD Toro, pappen überzählig billig zu verkaufen. Fernruf 48. 
lar ift der befte! a J Der Solaktande, |cuineimen? „St aus Samt Lulullus, Mhz ‚Sonata 20. RE 7 75 
Schwanen⸗Drogerie Bromberg, end en FE ae n. anisabſchr. unter b | - clefon 2 D 
1 Nr. 5. 10185 e wei in allen Sweigen des 1 d. Geſchſt. Zirka 6000 rm Suche ahnung 

kit i er | De ___ En 

peira a elom rf s peria Ga en i, poln, ausaubeilern RM, 8 er A Ve Aeltere, tatholiiche a 475 Simm. vom Sause 
äulein |10-12000 Ziot von Jofont oder er | ST unt, 9.6749 andie) redegewandte irtin got f abr porak oN 
Fräulein 7 y Stellung im Sägewerk Geſchſt. d. Zeita. erbet, bitte unt. 3. 7 


Melt fatb. ehri. feih cht und ſämt⸗ 
in Geſcha „oder als Abnahme: Aelt., fatb., ehri., fleip. i 1D fe 
; Bi Wb wech gt rc auf ein Geſchäftsgrund bosmier. Mädchen En Beraten | bett. Abs Hausgrunditüd Allerbeſte Gelegen: 


ſchaftl., wſcht. ſtück hypoth. geſucht. 5 s ö € 
Seren inlid.Gteilg bis| Off. une. A. oiz an| Genl. SH. U. M, 11184 tuet Sternen. . 1. 10.| Maenartitels, Mel. |jtependem ätt, 4.0 R. oria Harten i | Deitseintänfe 


J. 3w. bald Heirat „Deutihe Rundschau“, a d Geschl. d Ag erb od jpät. als Köchin dungen unter U. 6786 baldin. f lungen ufw.mit z freien 
kenn. au lern. Wit Bydgoszcz. in Privathäusern, über⸗ an die Geſchſt. d. Ztg.] Gefl. Off. u im A 
er f n. Witwer Tüchtig. Expedient h ff. u. T immern nebit 


Geſchſt. d. Z. zu richten. 


ind angenehm. nehme auch Jausarbeit an . Ann.-Expedit. Wallis, ehör für 10 000 e abfoſg B 6 edle Zimm. 
Offerten unt. H. 6626 elernter Müller, 5 J. [od. auch alsstubenmäd⸗ Suche von ſof. od. 1. Ott. Torun erb. í ü iibe. beſſeren Herrn zu 
an die Geldi. d. Bta. 3600 zi my chen. Kenntn in Nähen einen evangel, polniſch. = mm: Ie: an beij 
E eee 


; : f 2 5000 Mk. ä it, vermieten 10460 
{i i u. Wälhebehandlung, ſprechenden jungen Anftdg. ; ; potoa 9, unten. 
jakis ne ie ſich als Mühlenkaufm. nette Erſchein. Off. bitte I 725|, evgl. Mädchen 8 i L 


Beſitzertochter, 21 J., 1. Hypoth b 4 bl. Jim. evtl.m. Kla- 

ëv., nebft Miis- Ii, Hupotb. auszubild. ſucht Stella. zu jenden unt. A. 6801 as tohen und Wäſche land), Bien Sinta RENT 

Keier, wünſcht  emaeb. u, D. 11286 an in Aale od. Gorab an lenoen unt. 24.0801 f. Sandwwirtich. Borftel- | behandeln tann, 3. 1.10. ARA A T bier 3. um, Beedith — 
irat Kriedte Grudziadz. geſchaft. Gefl. Zuſchrem.“ ama te, lung erwünſcht. Bahn⸗ e A OE ra a: „S 

He rat. dd. Haß, Anga erbet unt Haustochter ftation Oſtromecko.“ g m mmer 

aa ud Handroerk. . 11313 a. d. Git. d. 3. + W e ———＋—w—. n S m vol Benfion v 1.10 

I'M nn in powiat Toruń. N P J. 10. 

S e nen, Flellengeſuche ' Chauffeur gu eee, a b chen, [au permiet, gr, Nell, 

3 ' zuverl. ſolide, allen An- v. 15. Ottob. Böttcher und Ri Awiatowa 7a, Ur. z0 

verkauft n Kl. Zim. m. pen. a. bes 


forderungen entiprech., A ; 
Sude Siellung als jucht Arb. Zuſchr. erb. y Müller Okole, Jasna Nr. 9, rufst. Dame z. vm. Auch 


Oberinſpektor u. Z. 6285 d. d. Git, d. Z. geſucht. iD, P Am. 96 M Hinterhaus, ptr. lints, werden Putzarbeiten 


Einheiraten 


pachten oder kaufen, 2 Dan a 
von ca, 300 N an, oder alleiniger Tüchtiger I Antoni Pilins u E. Richter. 7 Minut. v. Bahnhof. Sage 56. be, 
Zauber hte er Denmt Gattlergeſelle zung Moftrichfabrit |b. Mool i — 
engl., poln. Staatsbg., eamter, ſucht ſofort Stellung. N 9 8 el 407 Zysk. 


eventl. pertretungs⸗ 3 
Berm 9. pa 30000 zi, weile, Siem in vera m Off. u. B. 6779 a. d. G. d. J. 
11236 an die Ge. ſchlägig Arbeiten. Gute Mülergeſelle Gehr Lehrerin 
äftsft. diees Blattes. J 1009 a. Gell. b.. D 5 
reer iut von ſof. Stella. Cy. Landw.⸗Tocht. m, poln. Unterrichts- 


wünsch, viele . Jeldbeamter, ev., Iſt tüchtiger Schärfer & } mit Familienanſchlu p ; 
He vermögende 20 85 m. gt. Vorkennt⸗ SA mit Elektro- und die ihon in Reſtaurant Mädch als Stütze der 55 U 


enfionen- 
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Suche zum 1. Oktober A. K 
jeres 


Für 14 jähr. Schüler 
des deutſchen Gymnas 
ſiums in Thorn ſuche 


Penſion 


Damen, Auskunft so-] nifßen, ſucht Stellg. zur Diefelmotor vertraut. fämtl. Arbeit verrichtet 11. frau, welches etwas . gutes Stuck,]; kathol. 
„fort. Stabrey, Berlin Unteren alt geren o Schulz. hat, f. Stellg. v. 15.10.26. nähen und kochen kann zu kauf. geſucht. Breis- Sau 579 1 
Stolmschestr. 48. 431 reſp. Dame als Mietusskowo. 1124| Zweite, die noch nicht in und Hausarbeit mit Off. mit Größen⸗ und 6. 11296 an die Gicht. 
— —— m — — e 


Streb. evgl. Herrn, 


e eee Stellg. war, ſuchtsStellg. ü ‚[überni . Mä L . . 
mene cs Sausmide. og. a| gcudaltu Riche aeb übernimmt. Mädchen D20 a d d S 


baent pietet f ) 11 1 Schüler findet noch 
Gegend, in eine Gai- au e ge 5 1 Jabr Le peee a on Saue eal ei gaed GR 2 mairaieraea t pumao. wat a 
Ae mit 9 Dieas flatis onali en ee der t aplot. Giglio e ee , e E 
elnzuh eiraten Musch bai 1 H zur vollenden. Zu erfr. bei u 1 d. Is. jüngere, h Somi ateni, quass x eag a ATZE 92 
Dame mittelgr. 29 J. alt. Antr. 1. reip. 15. 10. Gfl. 5 d. Geſchäf R E t erin — _ dei 0 39. 5 4 WMittelſtr.) 283 
eee S i| poe ertoe kun g Bienftmädden = 
SST ene nn 


anerkannt tüchtiger Di TIEREN | ei 11 J. vom Lande, welches a, mn 75 N 
Oberinſp ektor, Landwirt. 30 J. alt, ev. led. ; Zür Vorbereitung Sido. llest nabe 85 en a ist Fa A eee eee 
evangl. ſtattliche Figur wünſcht Bekanntſchaft “Sur 9| meines I4iähr. Sohnes dtſch. Grenze. Gehalts: geſuch arar 2 a 1 f N Suche 
0 garen zwecks Heirat. e en elch für ein|aniorüce, Jen Vd ai hefe Sea 
ahren y 2 . 5. Git. d. Z. i ý 10. 
un mit beſtem Charakter, ſonnigem Herzen deutſches Gymnaſiumſſchriften und Bild un 


x 5 ewandtes [Fabr. Marshall ge ſitzig, tadellose Berei⸗ pachten. Offert. unter 
u. möglichst etwas Vermögen, wollen gett Zus Perfette deuſch⸗poln. ſuche vom 15. 10. oder B. 11258 a. d. Git. d. Ztg. g 1123 


2 8 0 2 i Sons & Co. fung, fahrfertig. zuge⸗ J. 6750 a. d. G. d. 3ta. 

i t etw a Ipäter einen Ftubenmädchen jotort zu verkaufen. laſſen, ur 3000 2 : 
3 ter S. 11202 an die Ge» ofort z fü 24 zu 

PER b. gelt. enden. Lieb wäre auch Etenotnpiſtin 0 


2 Beſcheid. ine 20 Mrg. gr. z 

> mit mehrjäht. Praxis ansiei tern) kühe Mädchen welches plätten und Maasberg & Stange verkaufen. Probe- e 

zi g nd i tii ii iuht Stelen, Gefl. . Kinder u. Haush. geſ. ausbeſſern kann. Bydgoszez, fahrten gern geſtattet. ġ verpachten evtl. der. 
Einheirat in größere 1 Wir fl „Off. unt. G. 6745 an die Gejl. Off. unt. A. 11211] Gertrud vnowiee, Frau Medeo, ulica Pomorska: Nr: 5. Rich. Gehrke, aufen. Offerten unter 
Diskretion Chrenjache, SW Geſchſt. d. Zeitg. erbet. an die Geſchſt. d. Ztg.! Gdansta 18, 11. es! Fordon nad Wisig. Tel. 900. Tel. 900. Choinice. Tel. 108.18. 6788 d. d. Git. d. Ztg. 


